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1 Einleitung

Veranlassung

Nach Verkiindung im Bundesanzeiger vom 17.08.09 ist die neue HOAI am 18.08.09 in
Kraft gesetzt worden. Die Honorarrahmenbedingungen (HR HWS-Bau) mussten darauthin
an die neue HOAI 2009 angepasst werden.

Von der Systematik der nachfolgend vorgenommenen Anpassung an die neue HOAI, wird
so vorgegangen, dass jedes Kapitel der geltenden HR aufgefiihrt wird. Textdnderungen
sind kursiv geschrieben. Textstreichungen sind nicht kenntlich gemacht. Werden Paragra-
phen der HOAI im Text erwihnt ist die neue HOAI gemeint. Bei ausdriicklichem Bezug
auf die alte HOAI 2002 wird dies zum Ausdruck gebracht.

1.1 Projektauftrag

Fiir den privaten Hochwasserschutz (HWS) wurden im Auftrag des Senats der FHH bei der
HPA zwei Forderprogramme eingerichtet.

1. Projekt Privater Hochwasserschutz (Untersuchungsprogramm HWS)
Ingenieurtechnische Uberpriifung der privaten HWS-Anlagen im Hinblick
auf die Auswirkungen der neuen Bemessungsgrundsitze auf die privaten
HWS-Anlagen und Abschitzung der Kosten fiir notwendige Anpassungs-
mafBnahmen als Entscheidungsvorbereitung fiir ein Bauprogramm ,,HWS*

2. Forderprogramm Privater Hochwasserschutz (Bauprogramm HWS)
Anpassung und Neubau von privaten HWS-Anlagen in Hamburg an die
neuen Bemessungsansitze im Hochwasserschutz

Die Teilnahme an beiden Forderprogrammen ist freiwillig. Im Rahmen des Untersu-
chungsprogramms HWS konnten die Polder ihre Hochwasserschutzanlagen, hinsichtlich
der neuen Bemessungsansitze im Hochwasserschutz, iiberpriifen. Wurden dabei Defizite
festgestellt, so besteht die Moglichkeit diese durch Teilnahme am Bauprogramm HWS zu
beseitigen. Fast alle in diesem Zusammenhang entstehenden Planungs- und Baukosten
werden staatlich gefordert.

Im Folgenden wird der Eigentiimer einer HWS-Anlage bzw. der Auftraggeber der Pla-
nungs- und Bauleistungen zur Vereinfachung als ,,Polder* bezeichnet.

1.2 Grundlage der Honorarrahmenbedingungen

Um die fachgerechte Planung und Durchfiihrung der Anpassung der privaten HWS-
Anlagen an die neuen Bemessungsgrundsitze im Hochwasserschutz sicher zu stellen, sind
vom Polder die in diesen Honorarrahmenbedingungen genannten Leistungen grundsitzlich
vollstandig an fachkompetente Ingenieurbiiros zu vergeben.
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Die Honorarermittlung und Vergiitung soll nach der neuen HOAI 2009 erfolgen. Um in-
nerhalb des Projektes zu einer einheitlichen Grundlage fiir die Forderung der Ingenieurho-
norare zu kommen, sind Préizisierungen und Ergiinzungen der HOAI notwendig.

Ingenieurvertrdge die seit Inkrafttreten der neuen HOAI 2009 und vor der 1. Anpassung
der Honorarrahmenbedingungen (HR) geschlossen wurden, konnen auf Basis der alten
oder neuen HR gefordert werden. Vertrdge die nach dem Inkrafttreten der 1. Anpassung
der HR geschlossen wurden konnen nur auf Grundlage der 1. Anpassung der HR gefordert
werden. Fiir den Vertragsabschluss ist das Datum der Auftragserteilung maf3gebend.

Sollte wahrend der Laufzeit der FordermaBBnahme eine neue HOAI in Kraft treten werden

die Honorarrahmenbedingungen angepasst.

Die in diesen Rahmenbedingungen enthaltenen Festlegungen sind als forderfihige Ober-
grenze zu verstehen.

Diese Honorarrahmenbedingungen sind anzuwenden sowohl fiir die Planungsleistungen
zur Ertiichtigung der vorhandenen Polder als auch bei Planungen neuer Polder sowie bei
ObjektschutzmalBnahmen.

Zum besseren Verstindnis der Honorarermittlung in verschiedenen Fillen wird auf
Anlage 4 verwiesen.

2 Allgemeine Bedingungen

2.1 Grundlage der Vergabe von Ing. Leistungen

Wegen der engen Verkniipfungen der Objektplanung mit der Tragwerksplanung bei den In-
genieurbauwerken des Hochwasserschutzes sollen beide Leistungsbilder nicht getrennt,
sondern an ein kompetentes Ingenieurbiiro vergeben werden. Werden Biiros, die nicht iiber
die notwendige Fachkunde verfiigen beauftragt, kann dies zum Ausschluss von der Forde-
rung fithren (z. B. wenn die erforderlichen Leistungen nicht oder nicht sachgerecht erbracht
werden).

Planungsleistungen verschiedener Polderabschnitte konnen an unterschiedliche Ing. Biiros
vergeben werden. Die Honorarberechnung erfolgt dann entsprechend fiir den beauftragten
Polderabschnitt nach den in diesen HR beschriebenen Grundsétzen.

Es ist dem Antragsteller bzw. Polder freigestellt die Ausfiihrungsplanung auch von dem
bauausfithrenden Unternehmen erbringen zu lassen. Gefordert wird dann der im Leistungs-
verzeichnis angegebene Angebotspreis und nicht das sich nach HOAI ergebende Honorar
fiir die Leistungsphasen Lph 5 des § 42; Lph 4 und 5 des § 49 sowie Lph 5 des § 53.

Zeitgleich mit der Beauftragung der ingenieurtechnischen Planungsleistungen ist vom Pol-
der auch ein, mit der Koordination interdisziplindrer Bauvorhaben mit Abhéngigkeiten zu
betrieblichen Belangen, erfahrener Projektmanager einzusetzen. Nur die Projektmanage-
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mentleistungen konnen als Eigenleistung vom Polder erbracht werden.

Die Angebote der Ing. Biiros sollen entsprechend klar gegliedert werden, so dass Teil-
schlussrechnungen der einzelnen Bearbeitungs- und Leistungsphasen frithzeitig moglich
sind. Bei allen bestehenden Poldern sollte die Auftragserteilung in zwei Stufen erfolgen,
unabhiingig davon, ob sie am Untersuchungsprogramm HWS teilgenommen haben oder
nicht.

e  Gliederungsbeispiel fiir einen Polder der am Untersuchungsprogramm teilgenommen
hat:

A) Bearbeitungsphasen
Bearbeitungsphase I: entsprechend Angebot Stufe 1:

Uberprﬁfung der bisher ,,nicht defizitdren Polderabschnitte*
Beauftragung der Leistungen gemill Anlage 2a

Bearbeitungsphase II entsprechend Angebot Stufe 2:

Anpassung der ,,defizitdren Polderabschnitte*
Beauftragung der Leistungen geméall Anlage 2

o  Gliederungsbeispiel fiir einen Polder der nicht am Untersuchungsprogramm teilge-
nommen hat:

A) Bearbeitungsphasen
Bearbeitungsphase I: entsprechend Angebot Stufe 1:

Feststellung der ,,nicht defizitidren* und ,,defizitiren* Polderabschnitte*
Beauftragung der Leistungen geméll Anlage 2b (nicht forderfahig)

Bearbeitungsphase II entsprechend Angebot Stufe 2:

Anpassung der ,,defizitdren Polderabschnitte*
Beauftragung der Leistungen der Anlage 2.

B) Leistungsphasen (gilt fiir die Bearbeitungsphase II in beiden Beispielen)

In der Bearbeitungsphase Il ist es sinnvoll die Leistungsphasen bis einschl. Genehmigungs-
planung (z. B. Lph 1-4 im Teil 3, Abschnitt 3, § 42 und im Teil 4, Abschnitt 2, § 53 sowie
Lph 1-3 Teil 4, Abschnitt 1, § 49) als separate Einheit auszuweisen.

Bei der Kombination von HWS-Bauwerk und vorgelagertem stiitzenden Uferbauwerk mit
unterschiedlichen Eigentiimern und Defiziten an beiden Bauwerken, sind die Ingenieurleis-
tungen (und Bauleistungen) fiir beide Bauwerke in Abstimmung mit dem anderen Eigentii-
mer vom Polder zu beauftragen.

2.2 Beriicksichtigung der bisherigen Projektuntersuchungen

Die bisherigen Untersuchungen der privaten HWS-Anlagen zur Ermittlung des Anpas-
sungsbedarfes (,,Untersuchungsprogramm HWS*) sind Grundlage des Bauprogramms

HWS. Im Untersuchungsprogramm wurde der Verlauf der HWS-Linie des gesamten Pol-
5
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ders hinsichtlich der Schutzhohe weitestgehend genau und der Standsicherheit tiberschldgig
iberpriift. Es wurden die Bereiche mit und ohne Defizite ermittelt.

Die Bemessungsgrundsitze des Untersuchungsprogramms, auf deren Basis die bisherigen
Untersuchungen durchgefiihrt wurden, sind im wesentlichen Grundlage der weiteren techni-
schen Planungen.

Auf Grund neuerer wissenschaftlicher Erkenntnisse gibt es Anderungen gegeniiber den
Technischen Rahmenbedingungen vom Mai 1997, z. B. bei den Wellenersatzlasten und den
Binnenwasserstianden in den Sunklastfillen. Die fiir die Bauphase maf3gebenden Bemes-
sungsgrundsitze sind in den neuen ,,Technischen Rahmenbedingungen HWS-Bau* gere-
gelt. Sie sind zusitzlich zu den allgemein anerkannten Regeln der Technik zu beachten.

2.3 Bearbeitungsablauf im Bauprogramm HWS

2.3.1 Planung und Baubegleitung

Die nachfolgend beschriebenen Planungs- und Bauiiberwachungsleistungen entsprechen
weitgehend allen Leistungsphasen des § 42 einschl. Anlage 12 und § 49 einschl. Anlage 13
sowie erforderlichenfalls auch § 53 einschl. Anlage 14 der HOAL Sie werden ergédnzt durch
Besondere Leistungen. In den Anlagen 2, 2a +3 der Honorarrahmenbedingungen sind die
forderfihigen Grund- und Besonderen Leistungen angegeben. Nicht forderfihige, jedoch
fiir die Planung unbedingt notwendige Leistungen, wie z. B. die Untersuchung der vorhan-
denen Bausubstanz etc. sind separat zu beauftragen.

In der Ausfithrungsphase werden diese Leistungen noch ergédnzt durch die ortliche Bau-
tiberwachung nach Anlage 2, Pkt. 2.8.8 der HOAL

Im Arbeitsablauf sind zwei Bearbeitungsphasen zu unterscheiden. Wobei die Bearbeitungs-
phase I fiir Teilnehmer und Nichtteilnehmer des Untersuchungsprogramms HWS unter-
schiedlich ist.

A) Polder hat am Untersuchungsprogramm teilgenommen:

Bearbeitungsphase I (Uberpriifung der bisher ..nicht defizitiiren Polderabschnitte*)

(Einzelbeschreibung der Grundleistungen fiir den Standardfall, siche Anlage 2a)

Bei Poldern, die am Untersuchungsprogramm teilgenommen haben, hat sich der mit der
Planung beauftragte Ingenieur mit den vorliegenden bisherigen Projektuntersuchungsunter-
lagen vertraut zu machen. Da die Bemessungsansitze geindert wurden ist eine Uberprii-
fung der Polderabschnitte, die bisher als ,,nicht-defizitdr* ermittelt wurden, durchzufiihren.
Auch ist eine eingehende Untersuchung der vorhandenen Bausubstanz der gesamten HWS-
Anlage vorzunehmen und in einem Untersuchungsbericht zu dokumentieren. Das Untersu-

chungsergebnis ist bei der Uberpriifung der HWS-Konstruktionen zu beriicksichtigen (sie-
he hierzu Pkt. 2.8).
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Sollte es im Priifbericht der HPA Forderstelle zum bisherigen Untersuchungsprogramm
oder im Untersuchungsbericht Vorbehalte zu den Standsicherheitsnachweisen oder deren
Grundlagen geben (z. B. unzureichende Pegelmessungen oder Bestandsunterlagen, etc.), so
ist der betreffende Polderabschnitt, erginzend unter Beriicksichtigung der Priifvorbehalte,
zu iiberpriifen. Aufwendungen dieser Leistungen sind nicht forderfahig.

Die Bearbeitungstiefe der anschlieBend beschriebenen Planungsleistungen soll den bisheri-
gen Untersuchungen entsprechen. Es ist abschlieBend festzustellen, welche HW S-Bereiche
»defizitdr* sind, d.h. baulich angepasst werden miissen.

Dazu ist fiir die bisher ,,nicht defizitdren* Abschnitte, auf Grundlage des neuen Wellenda-
tenblattes, die Sollhohe zu iiberpriifen. Des Weiteren sind iiberschlédgig zu priifen:

e die hydraulische Sicherheit

e die innere und duBlere Standsicherheit, einschlieBlich der Geldndebruchuntersuchung
bei Boschungen

e ecventuell vorgelagerte Stiitzbauwerke (Uferwénde, Stiitzboschungen), die fiir die
Standsicherheit der HWS-Anlage erforderlich sind.

Die Leistungen sind in der Anlage 2a beschrieben.

Wenn in Grenzfillen eine Aussage zur Sicherheit des betrachteten HWS-Abschnittes we-
gen der nur iiberschligig gefiihrten Standsicherheitsnachweise nicht zweifelsfrei moglich
ist, soll solch ein HWS-Abschnitt vorerst als ,,defizitir eingestuft werden, um ihn in der
Bearbeitungsphase Il genauer zu untersuchen.

Es steht dem Polder frei, auch fiir die ,,nicht defizitdren* Polderabschnitte priiffahige
Standsicherheitsnachweise zu beauftragen, um fiir diese Bereiche einen neuen Genehmi-
gungszustand zu erzeugen. Diese Ingenieurleistungen sind nicht forderfahig.

B) Polder hat nicht am Untersuchungsprogramm teileenommen:

Bearbeitungsphase I (Ermittlung der ..nicht defizitiren‘ und ..defizitiren‘ Polderab-

schnitte‘¢)
(Einzelbeschreibung der Grundleistungen siehe Anlage 2b)

Fiir Anlagen, die nicht im Untersuchungsprojekt iiberpriift wurden, muss der Anpassungs-
bedarf auf eigene Kosten ermittelt werden.

C) Fiir alle Polder :

Bearbeitungsphase I1 (Anpassung der ..defizitiren Polderabschnitte¢)

(Einzelbeschreibung der Grundleistungen sieche Anlage 2)

Vor Beginn der Vorplanung sind die Nachweise zu den ,,defizitdren HWS-Abschnitten der
vorliegenden bisherigen Projektuntersuchungsunterlagen zu priifen. Es ist festzustellen, ob
die hydraulischen und statischen Nachweise sehr iiberschligig gefiihrt wurden und eventu-

ell bei genaueren Nachweisen, unter Beriicksichtigung der gednderten Bemessungsansitze,
7
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der betreffende HWS-Abschnitt ,,nicht defizitdr* ist. Im Zweifelsfall sind vorgezogene ge-
naue priifbare Nachweise zu erbringen, damit nicht unndtig AnpassungsmaBnahmen geplant
werden. (siehe hierzu Anlage 3, Besondere Leistungen)

Mogliche technische Losungen sind in der Forderrichtlinie unter Punkt 2 angegeben. Er-
ginzend dazu wird noch auf die Untersuchung einer Stiitzboschung vor einer HWS-Wand
hingewiesen, als Alternative zur Ertiichtigung eines vorgelagerten Stiitzbauwerkes (Mas-
senausgleich bei idealisiert angenommenem Versagen des Stiitzbauwerkes).

Entsprechend den HOAI Bearbeitungsstufen sind rechtzeitig Abstimmungen mit dem Auf-
traggeber und den Genehmigungsbehérden vorzunehmen. Die Unterlagen sind bei der For-
derstelle zur Priifung einzureichen.

Die Ausfiihrungspline sind auf Ubereinstimmung mit den einschligigen Vorschriften und
den Technischen Rahmenbedingungen von der Bauiiberwachung zu priifen. Die Priifung ist
zu dokumentieren.

2.4 Forderfiahige Planungsleistungen

Auf der Basis des genehmigten Sollzustandes und der geltenden Vorschriften sowie der
wirtschaftlichsten Variante aus der Vorplanung, werden grundsitzlich alle Planungs- und
Bauiiberwachungsleistungen, die zur Realisierung des fachgerechten HWS-Bauwerkes er-
forderlich sind, gefordert.

2.5 Nicht-forderfihige Leistungen

Zusatzauftrige fiir Planungsleistungen fiir Entwésserungsanlagen werden wegen der ein-
heitlich festgelegten Welleniiberschlagswassermenge von gt = 0,51/ms nicht gefordert. Die
Baukosten von Entwisserungseinrichtungen sind den anrechenbaren Kosten zu zurechnen,
sofern sie eine Folgemallnahme einer forderungsfihigen Leistung sind.

Leistungen zur Untersuchung der vorhandenen Bausubstanz sind als Grundlage der weite-
ren Planungen vom Polder spétestens zeitgleich mit dem Planungsauftrag zu beauftragen.

Diese Leistungen sind wegen der Zuordnung zu den Unterhaltungspflichten der Polderan-
lagen nicht forderféhig.

Erginzende Leistungen zum bisherigen Untersuchungsprogramm, die aufgrund von Vor-
behalten zu den Standsicherheitsnachweisen oder deren Grundlagen (z. B. unzureichende
Pegelmessungen oder Bestandsunterlagen, etc.) noch notwendig sind um abschlieBend

festzustellen, ob ein Abschnitt ,,defizitar* oder ,,nicht defizitar* ist, sind nicht forderfahig.

Bei Poldern, die nicht am Untersuchungsprogramm teilgenommen haben ist die Ermittlung
der Anpassungsbedarfe nicht forderfihig. Die Anlage 2b dient lediglich der Leistungsbe-
schreibung.
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2.6 Anforderungen an die Planung

Im Zuge der Vorplanung sind Varianten zur Beseitigung der Sicherheitsdefizite der HWS-
Anlage technisch / wirtschaftlich zu untersuchen und zu bewerten. Dazu gehort ein ausfiihr-
licher Erlduterungsbericht und die zeichnerische Darstellung der méglichen Anpassungsva-
rianten der HWS-Anlage und ggf. des Uferbauwerkes.

Varianten, die kein offensichtliches Ausschlusskriterium aufweisen, sind mit einer Kosten-
schitzung zu belegen. Die Forderstelle ist berechtigt realistische, nicht untersuchte Varian-
ten vom Polder nachzufordern.

Die vom Polder fiir den Entwurf gewéihlte Vorzugsvariante ist unter Beriicksichtigung der
Kriterien:

- HWS-Sicherheit im Endzustand

- HWS-Sicherheit des Polders im Bauzustand

- Geringste Bauinvestitions- und Instandhaltungskosten
- Minimierung des Ausfiihrungsrisikos

- Betriebliche Aspekte (Bau- und Endzustand)

- Zustand der vorhandenen Bausubstanz

eingehend zu begriinden.

Bei HWS-Bauwerken, mit stiitzendem Einfluss eines vorgelagerten Uferbauwerks, gibt es
zwei Alternativen (siehe auch TR HWS Bau, Kap.3.7.2):
Al: Es kann gepriift werden, ob eine ausreichende hydraulische und statische Standsi-
cherheit fiir die HWS-Wand nachgewiesen werden kann, unter der Annahme des Versa-
gens des Uferbauwerks und sich dann einstellender wasserseitiger Boschung (Flachen-
ausgleich). Wird diese Berechnung nicht durchgefiihrt, oder kann die ausreichende Si-
cherheit der HWS-Wand nicht nachgewiesen werden, gibt es folgende Losungen:

A2.1: Das Stiitzbauwerk wird mit den Belastungseinfliissen aus dem Hochwasserschutz-
bauwerk nachgewiesen. Ergibt die Nachrechnung Standsicherheitsdefizite beim Stiitz-
bauwerk, sind Ertiichtigungsalternativen zum Stiitzbauwerk zu untersuchen. Sollte das
Stiitzbauwerk einem anderen Eigentiimer gehoren, sind die Ertiichtigungsalternativen mit
ihm abzustimmen und es ist eine vertragliche Vereinbarung zu treffen (vgl. Losung 1 der
TR HWS Bau).

A2.2: Die AnpassungsmalBnahmen werden so geplant, dass die HWS-Anlage unabhéngig
vom Uferbauwerk standsicher ist (vgl. Losung 2 der TR HWS Bau).

2.7 AuBerplanmiBige Leistungen

Sollte wihrend der Bearbeitung erkannt werden, dass zusétzliche, nicht im Auftrag enthal-
tene Leistungen notwendig sind, so ist dies dem Auftraggeber unverziiglich anzuzeigen und
ein Nachtragsangebot auf Grundlage der Honorarrahmenbedingungen vorzulegen, welches
vom Polder schriftlich zu beauftragen ist.
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2.8 Erlauterungen zur Forderung der Honorare

Sollte die Untersuchung der vorhandenen Bausubstanz ergeben, dass die vorhandenen
Bauwerke Miingel aufweisen (z. B. Abrostungen der Spundwand, mangelnde Betonquali-
tét, etc.), so sind die Kosten zur Beseitigung dieser Mingel allein vom Eigentiimer der
Bauwerke zu tragen. Diese Kosten sind priifbar fiir die HPA — Forderstelle nachzuweisen.

Sollte sich der Polder aus vorgenanntem oder aus betrieblichem Grunde fiir eine teurere
Variante entscheiden, so werden alle Folgekosten fiir die Forderung entsprechend Forder-
richtlinie Pkt. 2.4 reduziert. Eine Ausnahme hiervon ist moglich, wenn es geboten ist, die
HWS-Anlage gestalterisch anspruchsvoller auszubilden.

Wie beschrieben sind die in der Kostenschédtzung ausgewiesenen Kosten der wirtschaft-
lichsten Variante zur Beseitigung der HWS-Defizite ins Verhéltnis zu setzen mit denen der
vom Polder favorisierten Vorzugsvariante fiir den Entwurf. Fiir die Honorarberechnung der
Planungsleistungen ist die Verhéltniszahl Abminderungsfaktor fiir die anrechenbaren Kos-
ten der weiteren forderungsfihigen Planungs- und Bauiiberwachungshonorare.

Soweit fiir eventuell zusétzliche Variantenuntersuchungen, alternativer Losungsmoglich-
keiten nach grundsitzlich verschiedenen Anforderungen, ein zusétzliches Honorar erfor-
derlich wird, ist dies im Regelfall nicht forderungsfahig

2.9 Nebenkosten

Fiir alle im Folgenden beschriebenen Ingenieurleistungen sind die Nebenkosten nach § /4
HOALI in den Honorarsétzen enthalten, soweit nichts anderes vereinbart ist. Bei einer pau-
schalen Vereinbarung werden ohne Begriindung 3%, jedoch max. 5% (eingehende Begriin-
dung erforderlich) des Nettohonorares anerkannt, oder es sind Einzelnachweise priifbar
vorzulegen. In den Nebenkosten nach § /4 (2) ist die Lieferung von bis zu 10 Exemplaren
Unterlagen fiir Abstimmungen mit anderen an der Planung Beteiligten in den einzelnen
Planungsphasen enthalten. Eingeschlossen ist in den Nebenkosten auch die Lieferung von
Bestandsunterlagen nach Baufertigstellung in 2-facher Ausfertigung in dem Umfang, wie
er in den Technischen Rahmenbedingungen unter Pkt. 1.4.2 beschrieben ist.

Die Menge der erforderlichen Ausfertigungen der Genehmigungs- und Ausschreibungsun-
terlagen ist entsprechend ihrer Anzahl auf Nachweis abzurechnen.

2.10 Zeithonorare

In begriindeten Fillen ist ein Zeithonorar gemaB § 6 alte HOAI 2002 zuziiglich einer
10%igen Erhohung der Stundensdtze torderungsfiahig. Fiir die Forderung von Zeithonora-
ren sind parallel zum Bearbeitungsfortschritt die Orginalstundenzettel vom Auftraggeber
gegenzuzeichnen. Aus den Stundenzetteln muss eindeutig hervorgehen:

e Begriindung der Stundenlohnarbeit
e Leistungsbeschreibung
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¢ Namentliche Personennennung
e Tageweise Auflistung der Arbeitsstunden mit Angabe der Anfangs- und Endzeit

¢ Stundenzusammenstellung

3 Honorarermittlung der Planungsleistungen

3.1 Zuordnung der HWS-Bauwerke

Im Teil 3 HOAI ist die Zuordnung von konstruktiven Hochwasserschutzbauwerken zu den
Ziffern des § 40 (Anwendungsbereich), im Abschnitt 3 ,, Ingenieurbauwerke “, nicht eindeu-
tig geregelt. Es wird deshalb hiermit die Zuordnung zu § 40 Nr. 6 vorgenommen, da dies
weitestgehend zu den in Anlage 3 (3.4) beim 6. Spiegelstrich aufgelisteten Objekten (z. B.
Ufermauern, Kaimauern) mit vergleichbaren Planungsanforderungen passt. Analog gilt
dies auch bei Objektschutzbauwerken.

Die Zuordnung der Uferwinde ist in der HOAI, Anlage 3 (3.4) geregelt, sie gehoren zu § 40
Nr. 6 bzw. Anlage 3, 6. Spiegelstrich.

Die Technische Ausriistung der HWS-Bauwerke (i. d. Regel maschinelle Antriebe der
HWS-Tore) wird im Teil 4, § 51 HOAI der Nr. 7 zugeordnet.

3.2 Anrechenbare Kosten

3.2.1 Allgemeines

Die den jeweiligen Leistungsbildern in einzelnen Planungs- und Bearbeitungsphasen zu zu-
ordnenden anrechenbaren Kosten richten sich nach den generellen Vorgaben der HOAI im

§ 6 sowie den besonderen Grundlagen § 41; § 48, § 52. Demnach sind Grundlage der end-

giiltigen Abrechnung der forderfihigen Ingenieurhonorare, die forderfihigen anrechenba-

ren Kosten der Kostenberechnung bzw. wenn diese nicht vorliegt der Kostenschditzung.

Die in HOAI § 6, Absatz 2 angegebene alternative Moglichkeit einer Honorarermittlung
auf der Grundlage einer Baukostenvereinbarung ist nicht forderfihig.

Die anrechenbaren Kosten von HWS-Bauwerken und stiitzenden Uferbauwerken sind ge-
trennt zu ermitteln. Fiir HWS-Tore und sonstige Sonderbauwerke des Hochwasserschutzes
(z. B. Siele, Schopfwerke) konnen gesonderte Honorare forderungsfihig sein, wenn sie auf
der Luvseite und im abschlieend als ,,defizitar* ermittelten Bereich des Polders liegen.
Dabei ist davon auszugehen, dass im Torbereich die anrechenbaren Kosten der HWS-Wand
durchgehend angesetzt werden. Fiir Offnungen in HWS-Winden mit einer geringeren lich-
ten Weite als 2,5m ist kein gesondertes Honorar forderungsfihig.

Bei Objektschutzmafinahmen, die den Bauwerkstypen der Anlage 1 zu zuordnen sind, ist
entsprechend den nachfolgenden Angaben fiir HWS- und Uferbauwerke zu verfahren.
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Bei Objektschutzmafinahmen, die nicht den Bauwerkstypen der Anlage 1 zu zuordnen sind,
konnen in der Regel bis zu einem Gesamthonorar von 5000€ Pauschalhonorare vereinbart
werden. Bei einem Gesamthonorar (Objekt- und Tragwerksplanung) von iiber 5.000€ (Net-
to) hat die Honorarermittlung nachvollziehbar, grundsdtzlich nach der HOAI 2009 auf der
Grundlage anrechenbarer Kosten usw., zu erfolgen.

Die Bewilligungsbehorde behilt sich vor, bei unangemessen hohen Honoraren die Forde-
rung zu kiirzen.

Grundsitzlich gehoren die Kosten fiir die vorbereitenden Arbeiten der Kampfmittelrdu-
mung (z. B. Sondierbohrungen) zu den anrechenbaren Kosten soweit der AN die Arbeiten
plant oder iiberwacht.

Fiir die Technische Ausriistung der Tore sind die anrechenbaren Kosten fiir Maschinenbau
und Elektrotechnik als ein Gesamthonorar zu ermitteln (Anlagengruppe Nr. 7 des § 51 (2).

3.2.2 Anrechenbare Kosten vorhandener Bausubstanz § 10(3a) alte HOAI

3.2.2.1 Bearbeitungsphase I: (Uberpriifung der ..nicht defizitiren Polderabschnitte)

Die anrechenbaren Kosten der Bearbeitungsphase I werden mit Hilfe der Anlage 1 (ent-
sprechend Preisstand 2007) ermittelt. Die vorh. HWS-Abschnitte bzw. stiitzenden Ufer-
bauwerke werden nach dem Prinzip ihres Lastabtrages und in Abhédngigkeit von den
Konstruktionsmerkmalen, wie z.B. Art und Anzahl der tragenden Bauglieder, Vorlandge-
ometrie, Hohe des Gelidndesprunges, in eine der sechs Querschnittstypen gemidll Anlage 1
eingeordnet. Fiir die Querschnittstypen sind in Abhédngigkeit von der Bodenklasse und der
freien Wandhohe Pauschalpreise angegeben.

Bei HWS-Toren und sonstigen Sonderbauwerken, die dem HWS dienen ist der eventuelle
Arbeitsaufwand zur Uberpriifung, sofern dieser iiberhaupt gegeben ist, grundsitzlich mit
den durchlaufend angesetzten anrechenbaren Kosten fiir die HWS-Wand, abgegolten.

3.2.2.2 Bearbeitungsphase II: (Anpassung der ..defizitiren Polderabschnitte‘¢)

Nach der neuen HOAI 2009 entfdllt beim Bauen im Bestand die Anrechenbarkeit vorhan-
dener Bausubstanz. Der Ausgleich dafiir soll iiber einen zu vereinbarenden Zuschlag ge-
mdf3 § 35 HOAI erfolgen. Angaben zur Bestimmung der Hohe des Zuschlags sind in Punkt
3.6 gemacht.

3.2.2.3 Anrechenbare Kosten vorhandener Bausubstanz von stiitzenden Uferbauwerken

Die Ermittlung der anrechenbaren Kosten in Bearbeitungsphase I von Uferbauwerken mit
einer stiitzenden Wirkung fiir den Hochwasserschutz wird analog zu den HWS-Winden
durchgefiihrt. Der 1fd. Meterpreis fiir das Uferbauwerk ist gleich dem ermittelten 1fd. Me-
terpreis der HWS-Anlage gemill Anlage 1 minus 2.000,- € / 1fdm.
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3.2.2.4 Entfdllt

3.2.3 Anrechenbare Kosten der Neubauleistungen fiir das Angebot

3.2.3.1 Polder hat am Untersuchungsprogramm teilcenommen

Die anrechenbaren Kosten der Neubauleistungen zur Anpassung der ,,defizitiren Polderab-
schnitte* bzw. bei Objektschutzmalinahmen sind fiir das Angebot der Ing. Leistungen der
Bearbeitungsphase II dem bisherigen Untersuchungsprogramm HWS fiir die Vorzugsvari-
ante zur Beseitigung der HWS-Defizite zu entnehmen.

3.2.3.2 Polder hat nicht am Untersuchungsprogramm teileenommen

Liegt kein Untersuchungsergebnis vor, so ist, gemil3 den in Anlage 2b beschriebenen Leis-
tungen auf Grundlage der neuen Technischen Rahmenbedingungen ,,HWS-Bau®, die inge-
nieurtechnische Bearbeitung entsprechend dem bisherigen Untersuchungsprogramm
durchzufiihren und die ,,Defizit“- und ,,Nichtdefizitbereiche‘ herauszuarbeiten. Es ist eine
grobe Kostenschitzung zum Umfang der erforderlichen Neubauleistungen zur Defizitbe-
seitigung der vorhandenen Konstruktion zu erarbeiten.

Ein entsprechendes Angebot ist vom Polder zu beauftragen, das Honorar ist nicht férde-
rungsfihig. GemiB den Bestandsunterlagen sollte schon hier eine Zuordnung der Quer-
schnitte gemall der Anlage 1 vorgenommen werden. Nach Abschluss der Bearbeitung ist
auf dieser Basis ein zusitzliches, forderungsfiahiges Angebot unter zu Grundelegung der
Leistungen nach Anlage 2, fiir die ,,Defizitbereiche* zu erstellen.

Bei Objektschutzmalnahmen ist analog zu verfahren. Konnen die anrechenbaren Kosten
nicht nach Anlage 1 erfasst werden sind sie gesondert abzuschitzen.

3.2.3.3 Neubaupolder
Die anrechenbaren Kosten fiir das Angebot sind unter Annahme realistischer Querschnitte
fiir den moglichen Hochwasserschutz vorerst entsprechend der Anlage 1 anzunehmen. Bei
ObjektschutzmalBnahmen gilt das unter Pkt. 3.2.1 und Pkt. 3.2.3.2 gesagte.

3.2.4 Anrechenbare Kosten der Abrechnung

3.2.4.1 Bestehende Polder

.hicht defizitdre* Polderabschnitte
Fiir die Forderung der Honorare der Leistungen nach Anlage 2a sind die anrechenbaren
Kosten der Anlage 1 malB3geblich.

.defizitire* Polderabschnitte

Die den jeweiligen Leistungsbildern in einzelnen Planungs- und Bearbeitungsphasen zu zu-
ordnenden anrechenbaren Kosten richten sich nach den generellen Vorgaben der HOAI im
§ 6 sowie den besonderen Grundlagen § 41; § 48, § 52. Es sind nur die Neubaukosten aus
der Kostenberechnung anzusetzen.
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3.2.4.2 Neubaupolder

Die den jeweiligen Leistungsbildern in einzelnen Planungs- und Bearbeitungsphasen zu zu-
ordnenden anrechenbaren Kosten richten sich nach den generellen Vorgaben der HOAI im
§ 6 sowie den besonderen Grundlagen § 41; § 48, § 52. Grundlage ist die Kostenberech-
nung.

3.2.4.3 Bestandteile der anrechenbaren Kosten der Bauleistungen
In der Kostenberechnung bzw. Kostenschdtzung werden fiir die Ermittlung der anrechen-
baren Kosten und damit fiir die Abrechnung des Teil 3 Objektplanung und Teil 4 HOAI
(Tragwerksplanung und Technische Ausriistung) sowie der ortlichen Bauiiberwachung ge-
mdf; Anlage 2, Pkt. 2.8.8 einschliefslich Pkt. 2.10.7 der HOAI nachfolgend genannte Kos-
tenfaktoren in den einzelnen Projektphasen fiir die Forderung anerkannt:

1. Alle gewerkméBigen Titel, die ursdchlich dem HWS zu zuordnen sind,
entsprechend der HOAI geméal} § 47 und § 52 sowie § 48 und Titel fiir die der

Auftragnehmer Mehrleistungen fiir das Tragwerk nach § 49 erbringt. 100%
2. Baustelleneinrichtung: 7,5 % von Pkt. 1 100%
3. Leistungen zu. Bauwerken / Anlagen, die nicht dem HWS dienen 0%
4. Technische Bearbeitung 0%

3.3 Grundhonorar und Honorarzone
Das Grundhonorar wird mit Hilfe der Honorartafeln zu § 43 und § 50 HOAI fiir die Objekt-
und Tragwerksplanung getrennt ermittelt. Fiir die Technische Ausriistung bet HWS-Toren
gilt § 54.
Die Honorarzonen fiir Ingenieurbauwerke im Hochwasserschutz, fiir die Objekt- und
Tragwerksplanung, sind in Anlage 1 festgelegt. Basis ist das Bestandstragwerk. Fiir linien-
artige Objektschutzmafinahmen gilt dies analog.

Fiir sonstige Objektschutzmalinahmen und HWS-Tore gilt Honorarzone II, Mindestsatz,
dies gilt auch fiir die Technische Ausriistung.

In begriindeten und nicht aufgefiihrten Féllen ist ein Nachweis in Anlehnung an § 43 HOAI
zu fiihren.

Bei anrechenbaren Kosten auflerhalb der Tabellenwerte der § 43, § 50, § 54 gelten die
zugehorigen Grundhonorare der Grenzwerte der anrechenbaren Kosten.

3.4 Leistungsbilder Lph 1 bis 9

3.4.1 Grundleistungen

In den Anlagen 2 und 2a werden die erginzenden Grundleistungen beschrieben und die
Bewertungen fiir HWS-Bauwerke und stiitzende Uferbauwerke der einzelnen Leistungs-
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phasen getrennt nach Objekt- und Tragwerksplanung und der Technischen Ausriistung an-
gegeben. Wobei die Anlage 2 fiir die ,,defizitdren* und die Anlage 2a fiir die Uberpriifung
der ,,nicht defizitiren* Bereiche gilt. Die Anlage 2b beschreibt die notwendigen, nicht for-
derfahigen Grundleistungen fiir Polder, die nicht am Untersuchungsprogramm teilgenom-
men haben, um erst einmal die ,,Defizit” und ,,Nicht-Defizit* Abschnitte zu ermitteln.

Die Leistungsbeschreibungen sind iiberwiegend identisch mit den Angaben der HOAL
Abweichungen gibt es groBtenteils nur bei den Leistungsphasen 1+2, Grundlagenermitt-
lung und Vorplanung. Einige Leistungsteile wurden an die besonderen Erfordernisse der
speziellen Leistungen fiir die Ertiichtigung der HWS-Anlagen einschlielich etwaiger
Stiitzbauwerke angepasst. Dies ist im Text der Anlage kursiv kenntlich gemacht.

Die Bewertung der Leistungen ist in den Spalten rechts vorgenommen. In der Anlage 2
ohne Index ist in der ersten Spalte die Bewertung der HOAI angegeben. In der Anlage 2a
ist dort die Bewertung der alten Honorarrahmenbedingungen des Untersuchungspro-
gramms ersichtlich.

In der zweiten Spalte ist von der Forderstelle der HPA die Obergrenze der forderfahigen
Bewertung der Leistungen fiir die Honorarermittlung angegeben. Das Ingenieurbiiro kann
in seinem Angebot im speziellen Einzelfall unter Beriicksichtigung der besonderen Gege-
benheiten von den angegebenen %Sitzen der zweiten Spalte nach unten abweichen. Insbe-
sondere wird auf die Forderrichtlinie Pkt. 2.5 hingewiesen, wenn fiir die ,,defizitdren Be-
reiche die Planung des Untersuchungsprogramms HWS ohne wesentliche inhaltliche Er-
gianzungen iibernommen wird. In solch einem Fall sind die Prozentsitze der Leistungspha-
sen 1 bis 3 der Anlage 2 fiir § 42 in Verbindung mit Anlage 12 und § 49 in Verbindung mit
Anlage 13 HOAI in angemessenem Umfang zu reduzieren.

Kiirzungen der Vomhundertsitze sind gemall HOAI nur zuldssig, wenn einzelne Teilleis-
tungen entfallen, oder von Anderen erbracht werden (z. B. Ausfithrungsplanung, wenn die-
se von der bauausfiihrenden Firma erbracht wird). Hierzu ist eine schriftliche Vereinbarung
zu treffen.

3.4.2 Besondere Leistungen

In der Anlage 3 werden die Besonderen Leistungen und deren Bewertungen fiir HWS-
Bauwerke und stiitzende Uferbauwerke sowie ObjektschutzmaBBnahmen der einzelnen Leis-
tungsphasen getrennt nach Objekt- und Tragwerksplanung sowie Baugrunderkundung be-
schrieben. Das Erfordernis ist im Einzelfall zu priifen.

Die Bewertung der Leistungen ist in der Spalte rechts vorgenommen. Sie ist die Obergren-
ze, die von der Forderstelle der HPA fiir die beschriebenen Besonderen Leistungen, als for-
derfahig anerkannt wird.

3.5 Wiederholungen

Da die Hochwasserschutzanlagen und Uferbauwerke iiberwiegend Linienbauwerke sind
und auch die HWS-Tore sich in ihrer Ausfiihrungsart gleichen, tritt ein Wiederholungset-
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fekt auf. Daher ist das Honorar abzumindern. Die Honorarminderung bei der Objekt- und
Tragwerksplanung sowie der Technischen Ausriistung ist sinngemall nach § /7 Abs. 2
HOALI fiir alle Leistungsphasen vorzunehmen. Bei Erfiillung der nachstehenden Kriterien
kann ein zusitzlicher Grundblock in Ansatz gebracht werden. Diesem neuen Grundblock zu
zuordnende weitere Wiederholungsblocke sind entsprechend der in § 11 Abs. 2 angegebe-
nen Abstufung der Minderungen zu beriicksichtigen.

Der gesamte Polder ist zu gliedern in die ,,Defizitbereiche* und ,,Nicht-Defizitbereiche*
und diese wiederum in Teilabschnitte mit gleichem Ouerschnittstyp gemall Anlage 1. Fiir
die Zuordnung zu einem Querschnittstyp ist das vorhandene Tragwerk (Bestandstragwerk)
mafigebend und nicht das verstirkte Tragwerk. Alle Teilabschnitte gleichen Quer-
schnittstyps der Polderlinie sind zusammenzufassen zu einem Honorarabschnitt. Die-
se Honorarabschnitte werden in 20,0 m lange Blocke unterteilt, wobei in Grundblocke und
Wiederholungsblocke unterschieden wird. Restblocke konnen entsprechend auf volle Bl6-
cke auf- bzw. abgerundet werden. Fiir den Grundblock und die Wiederholungsblocke bei
denen sich, z. B. wegen einer anderen Bodenklasse, oder bei abweichendem ,t’, andere an-
rechenbare Kosten errechnen, ist ein mittlerer Blockpreis zu bilden.

Bei den vorgelagerten Uferbauwerken mit einer stiitzenden Wirkung fiir den Hochwasser-
schutz ist gleichermallen zu verfahren, wobei die Blockunterteilung aus den Bestandspla-
nen zu entnehmen ist.

Bei Sonderbauwerken (Siele, Schopfwerke) und Objektschutzmafinahmen, die ebenfalls
gleiche Grundlagen aufweisen ist sinngemél zu verfahren.

Bei der technischen Ausriistung vergleichbarer Tore des gleichen Tortyps (z. B. Schiebeto-
re) ist der Wiederholungseffekt ebenfalls honorarmindernd entsprechend § /7 (2) zu be-
riicksichtigen.

3.5.1 Kriterien fiir die Beriicksichtigung zuséitzlicher Grundblocke bei der
Objekt- und Tragwerksplanung entsprechend § 71 (2) HOAI je Hono-
rarabschnitt

Bei Erfiillung der nachfolgend genannten Kriterien, kann ein neuer Grundblock mit Neube-
ginn der Minderungsabstufung entsprechend § 11(2) bei der Objekt- und Tragwerkspla-
nung anerkannt werden. Dabei ist fiir jedes Leistungsbild getrennt zu priifen, ob ein Krite-
rium erfiillt ist. Trifft ein Kriterium nur bei einem der Leistungsbilder zu, ist auch nur dafiir
ein zusdtzlicher Grundblock und der Neubeginn der Minderungsabstufung anzuerkennen)

1. Block mit integriertem Sonderbauwerk (z. B. Siel, Pumpwerk), mit konstruktiv verschie-
denem Tragwerk, oder Endblock mit Querwand bzw. vergleichbaren wesentlichen kon-
struktiven oder nutzungsspezifischen Abweichungen vom Grundblock, wodurch bei der
Objekt- oder Tragwerksplanung ein zusdtzlicher wesentlicher Arbeitsaufwand erforder-
lich ist.
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2. Anderung des Planungskonzepts zur wirtschaftlichen Beseitigung des HWS-Defizites als
Abweichung vom Grundblock mit anderen Randbedingungen, die ergdnzende Untersu-
chungen und die Neuberechnung des Tragwerks sowie die Darstellung und Bewertung
neuer Varianten mit Kostenschdtzung, etc. erfordern.

3. Anderungen der Bodenparameter, der Konstruktion oder vom Standard abweichende
Belastungsverhdiltnisse, die eine wesentliche Anpassung der Planungsunterlagen (Be-
schreibung, Neuberechnung des Tragwerks, Pline, Kostenschdtzung, etc.) erfordern,
wie z. B.

o Wesentliche Anderung des Bemessungsbodenprofils

Wesentliche Anderung des ,,t“ gemdf3 den Vorgaben der Anlage 1

o  Wesentliche Anderung der Ankeranschlusshéhen

o  Wesentliche Anderungen der Uberbauquerschnittsabmessungen
e Wesentlich verdnderte Stellung der Griindungselemente (z. B. Pfdihle)

e Sonderlasten die zusdtzlich zu den Hochwasserschutzlastfillen und den bei
Uferbauwerken standardmdfig (z. B. HPA allgemeine Leistungsbeschreibung
Teil C) anzusetzenden Lasten zu beriicksichtigen sind (keine hoheren Fldchen-
lasten).

3.5.2 Entfalls.

3.6 Leistungen im Bestand (Umbauzuschlag)

Bei Umbauten kann in begriindeten und nachweisbaren Fillen, fiir die Objekt- und Trag-
werksplanung unabhdngig voneinander ein Zuschlag gemdf3 §35 HOAI, bis maximal zu der
dort angegebenen Hohe, vereinbart werden. Bei der Festlegung der Hohe des Zuschlags
zur Honorarerhohung ist jeder Teilabschnitt fiir sich zu bewerten.

Die festzulegende Hohe des Zuschlags bei der Tragwerksplanung wird bestimmt durch Art
und Umfang der Einbindung der vorhandenen HWS-Konstruktion, wenn dadurch ein neues
Tragwerk entsteht und gegeniiber dem genehmigten Sollzustand neue Nachweise der inne-
ren und dufleren Standsicherheit sowie Gebrauchstauglichkeitsnachweise fiir die HWS-
Konstruktion bzw. des Uferbauwerks zu erbringen sind. Fiir die Objektplanung gilt dies
analog, wenn die vorhandene HWS-Konstruktion ganz oder teilweise gestalterisch und
funktional in eine neue Konstruktion eingebunden wird und erhalten bleibt.

Des Weiteren konnen fiir die festzulegende Hohe des Zuschlags, auch die Schwierigkeiten durch
den Umbau der HWS-Anlage im Vergleich zu einem Neubau mafigebend sein, wie z. B. besondere
Bauzustinde, die sich durch die Verwendung von Altsubstanz, oder durch die Aufrechter-
haltung des Hochwasserschutzes in der Sturmflutzeit ergeben und dadurch im Gegensatz
zu einem Neubau zusitzlicher Planungsaufwand bei der Objekt- und Tragwerksplanung
oder ggf. bei der Technischen Ausriistung entsteht. Ein Umbauzuschlag wegen Schwierig-
keiten infolge des Arbeitens unter Betrieb (z. B. Umschlag) ist nicht forderfidhig.
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Gleiches gilt bei HWS-Toren oder Sonderbauwerken, wenn die Voraussetzungen (vgl. Pkt.
3.2.1) fiir ein gesondertes Honorar gegeben sind.

3.7 Honorarberechnung (Regelfall fiir die Objekt- und Trag-

werksplanung)

Die nachfolgenden Ausfiihrungen gelten dafiir, dass der Polder den Planungsauftrag an ein
Ing. Biiro vergibt. Sollte jedoch eine Vergabe der Planungsleistungen an mehrere Ing. Bii-
ros erfolgen, gilt nachfolgendes analog fiir den jeweils beauftragten Polderabschnitt.

Bei bestehenden Poldern, die am Untersuchungsprogramm teilgenommen haben, ist die
gesamte Polderlinie zu unterteilen in die

-, defizitiren“ und

- nicht defizitaren Polderbereiche

Grundlage dafiir sind die Ergebnisse des Untersuchungsprogramms HWS.

Liegen keine Untersuchungsergebnisse vor, sind die ,,defizitdren* und ,,Nicht-defizitidren*
Bereiche wie unter Pkt. 3.2.3.2 beschrieben, zu ermitteln.

Diese Bereiche sind gemaf Pkt. 3.5 in Teilabschnitte gleichen Querschnittstyps
gemil Anlage 1 zu unterteilen. Teilabschnitte gleichen Querschnittstyps sind zu
Honorarabschnitten zusammenzufassen und diese in 20 m Blocke zu unterteilen.
Ermittlung der mittleren anrechenbaren Kosten ax pro Block gemi8 Pkt. 3.2 und
3.5 je Honorarabschnitt

Ermittlung des Grundhonorars pro Block eines Honorarabschnittes gemal3 Pkt. 3.3
Festlegung des Wiederholungsfaktors (An) je Honorarabschnitt entsprechend der
Anzahl aller Blocke:

Objekt- und Tragwerksplanung (getrennt je fiir sich entsprechend § 11(2) HOAI):
An = (,n‘ Grundblocke [100%] +,n x <4’ Wiederholungsblocke [S0%] + ,n x <3’
Wiederholungsblocke [40%] + n’ Wiederholungsblocke [10%]) / 100

Bildung von Teilabschnitten innerhalb des Honorarabschnittes mit gleichen Leis-
tungsphasenprozentsitzen und ggf. Umbauzuschligen

Berechnung anteiliger Wiederholungsfaktoren (Teil-A,) des Honorarabschnittes fiir
die jeweiligen Teilabschnitte im Verhéltnis der einzelnen Teilabschnittslingen zur
Honorarabschnittslidnge (siehe Erlduterung am Ende des Abschnitts)

Teil-A, = A, - Teilabschnittsldnge / Honorarabschnittsldnge

Ermittlung der Leistungsphasenprozente mittels Anlage 2 bzw. 2a und ggf. Anlage
3 je Teilabschnitt

Falls zutreffend: Ermittlung des Umbauzuschlags fiir die ,,Defizitbereiche* je Teil-
abschnitt

Nettohonorar je Teilabschnitt getrennt fiir die Objekt- und Tragwerksplanung:
(Grundhonorar pro Block eines Honorarabschnittes - Teil-An - Leistungsphasenpro-
zente / 100) - ggf. Umbauzuschlag)
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. Nettohonorar je Honorarabschnitt getrennt fiir die Objekt- und Tragwerksplanung:
Summe aller Teilabschnitte
. Nettohonorar des Polders getrennt fiir die Objekt- und Tragwerksplanung:

Summe aller Honorarabschnitte (getrennt fiir die ,,defizitdren‘ und ,,nicht defiziti-
ren Polderbereiche® fiir die Objekt- und Tragwerksplanung)

. Erlduterung: Honorar fiir Teilabschnitte innerhalb eines Honorarabschnittes

Innerhalb eines Honorarabschnittes konnen fiir Teilabschnitte die jeweils zuzuordnenden
Leistungsphasenprozentsitze unterschiedlich sein, wenn zum Beispiel in einem Teilab-
schnitt Minderungen wegen der Ubernahme der kompletten Vorplanung aus dem Untersu-
chungsprogramm, oder Erh6hungen wegen Besonderer Leistungen gemal3 der Anlage 3
notwendig sind. Gleiches gilt beim Umbauzuschlag, wenn fiir einen Teilabschnitt dafiir die
Voraussetzungen erfiillt sind. Deshalb ist der ermittelte Wiederholungsfaktor fiir den ge-
samten Honorarabschnitt anteilsméfig auf die Teilabschnitte umzurechnen.

3.7.1 Honorarberechnung in Sonderfillen

Bei nicht linienférmigen Bauwerken mit Bauteilen die Wiederholungselemente aufweisen,
wie z. B. ObjektschutzmaBBnahmen, ist der Wiederholungseffekt, wie in der HOAI be-
schrieben, angemessen zu beriicksichtigen. Ein Umbauzuschlag gemdaf3 § 35 HOAI kann
beriicksichtigt werden.

3.8 Planungsvorbereitende Leistungen und besondere Leistungen

Wenn bei den nachfolgenden Leistungen nicht ausdriicklich angegeben, sind Stundenab-
rechnungen auf Nachweis Ausnahmefille, die zu begriinden sind. Die Stundensitze und
die Nachweisfiihrung haben denen von Pkt. 2.10 der HR zu entsprechen.

3.8.1 Wellenklimaermittlung

Grundsitzlich erfolgt die Festlegung der differenzierten Sollhohen im Verlauf der Polder-
linie nach den Vorgaben der Richtlinie ,,Berechnungsgrundsitze fiir Hochwasserschutz-
winde, Flutschutzanlagen und Uferbauwerke im Bereich der Freien und Hansestadt Ham-
burg® und den Technischen Rahmenbedingungen HWS-Bau.

Im Wellendatenblatt eines jeden Polders ist der theoretisch erforderliche Sollhéhenverlauf
auf der Luv-Seite angegeben.

Auf dieser Grundlage ist nachfolgende Priifung vorzunehmen:

Es ist festzustellen, in wie weit die neue geplante HWS-Trasse oder neue Vorlandge-
ometrie (Breite, Hohe) von der genehmigten Trasse bzw. Geometrie abweicht.

A) Vorgehen bei Einhaltung der in den Technischen Rahmenbedingungen genannten zu-
lassigen Toleranzgrenzen:
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¢ Ermitteln der Sturzbrecherbereiche geméfl den Angaben in den Technischen Rahmen-
bedingungen, unter Bezugnahme der aktuellen Vermessungsdaten der vorhandenen
bzw. der geplanten HWS-Anlage

e Belastungsvergleich und erforderlichenfalls priifen der Auswirkungen auf die Bemes-
sungsgrolen der HWS-Anlage im Verlauf der gesamten Polderlinie. Gegebenenfalls
Korrektur der im Untersuchungsprogramm festgelegten ,,Defizitbereiche* bzw. ,,Nicht-
Defizitbereiche®.

e Festlegung der HWS-Wandhohen (Bauhohen) in Lee sowie in Luv auf Basis des theore-
tischen Sollhohenverlaufs im Wellendatenblatt.

B) Vorgehen bei Nichteinhaltung der in den Technischen Rahmenbedingungen genannten
Toleranzgrenzen:

e Beauftragung eines fachkundigen Wasserbauinstitutes, welches fiir die verdnderten,
oder neuen Polderabschnitte, die magebenden Wellendaten ermittelt.

¢ Esistje ein Wellendatenblatt (insbesondere Wellenhohen und Wellenangriffswinkel
etc.) fiir die Wellen an der HWS-Wand und im Abstand von 15m davor zu erstellen so-
wie Angabe des neuen theoretischen Sollhohenverlaufs der HWS-Wand fiir die gesamte
verdnderte Polderlinie.

e Festlegung der HWS-Wandhohen (Bauhohen) in Lee sowie in Luv auf Basis des theore-
tischen Sollhohenverlaufs im Wellendatenblatt.

Die Anschriften und Ansprechpartner fachkundiger Wasserbauinstitute konnen bei der
HPA Forderstelle erfragt werden. Das ausgewihlte Institut ist entsprechend einem Angebot
schriftlich vom Polder zu beauftragen. Mehrere Angebote miissen nicht eingeholt werden.
In der Regel sollen fiir die einzelnen HWS-Abschnitte, fiir die Wellendaten zu ermitteln
sind, Pauschalpreise vereinbart werden.

3.8.2 Baugrunderkundung und Bewertung

Die Objekt- und Tragwerksplanerischen Leistungen, fiir die AnpassungsmafB3nahmen an den
Hochwasserschutzanlagen mit Eingriffen in die Griindung, sind auf der Grundlage gesicher-
ter Baugrunddaten und genauer Kenntnis der Grund- und Stauwasserverhiltnisse zu erbrin-
gen. Es kann fiir die Bearbeitung notwendig werden, erginzend zu den vorliegenden Bau-
grundgutachten, weitere Baugrunduntersuchungen und Wasserstandsaufzeichnungen durch-
zufiihren. Es ist zu priifen, ob die Annahme der in der Richtlinie ,,Berechnungsgrundsitze
fiir Hochwasserschutzwinde, Flutschutzanlagen und Uferbauwerke im Bereich der FHH*
genannten Wasserstiande zutreffend ist. Fiir die Beurteilung der Wechselwirkung zwischen
Baugrund und Bauwerk, unter Beriicksichtigung der unterschiedlichen Wasserstinde sowie
zur Festlegung der fiir die Standsicherheitsberechnungen notwendigen Bodenkennwerte, ist
ein Baugrundgutachten durch ein anerkanntes Ingenieurbiiro fiir Grundbau und Bodenme-
chanik zu erstellen.

Die Leistungen fiir Bodenmechanik, Erd- und Grundbau sind gemé8 Anlage 1, Pkt. 1.4
HOALI zu beauftragen. Die unverbindlichen Bestimmungen der Anlage 1, Pkt. 1.4 sind ver-
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bindlich anzuwenden. Absatz 5 des Punktes 1.4.2 ist ausgeschlossen. Mehrere Angebote
miissen nicht eingeholt werden.

Dabei sind folgende Randbedingungen zu beachten:

Fiir die Leistungen bei der Baugrundbeurteilung und Griindungsberatung gelten die in
Anlage 1 festgelegten Honorarzonen des Bestandes.

In Abstimmung mit dem Objektplaner sind die anrechenbaren Kosten fiir das Angebot
der Kostenschitzung des bisherigen Untersuchungsprogramms HWS zu entnehmen.
Liegt kein Untersuchungsergebnis vor sind die vom Tragwerksplaner ermittelten anre-
chenbaren Kosten gemiB § 6 und § 48 anzunehmen. Fiir die Abrechnung gilt Anlage 1,
Pkt. 1.4.2 (2) bis (4) und (6) HOAI jedoch nur fiir die Neubauleistungen ohne Umbau-
zuschlag.

Der Prozentsatz der Leistungsphase 2 des Leistungsbildes von Anlage 1, Pkt. 1.4 .2
HOAI wird auf 20% begrenzt, wenn die AnpassungsmaBBnahmen zur Ertiichtigung des
Hochwasserschutzes im Bereich der Trasse der vorhandenen HWS-Anlage ausgefiihrt
werden und deshalb auf vorhandene Baugrundgutachten vom ehemaligen Polderbau,
oder dem bisherigen Untersuchungsprogramm, aufgebaut werden kann. Ersatzweise
wird, wegen der Nichtberiicksichtigung eines Umbauzuschlags bei Weiterverwendung
altbrauchbarer Bausubstanz, auf eine Kiirzung der Leistungsphase 3 verzichtet.

Bei der Beauftragung von Bodenaufschliissen und der Herstellung von Pegelmessstellen
sind mindestens 3 Angebote von fachkundigen, leistungsfiahigen und zuverldssigen
Firmen einzuholen. Den Zuschlag erhilt das Angebot, das unter Beriicksichtigung aller
technischen und wirtschaftlichen Gesichtspunkte als das annehmbarste erscheint. Der
Baugrundgutachter kann seinen Koordinierungsaufwand mit maximal 8% seines Netto-
honorares in Rechnung stellen.

Die Uberwachung der Aufschlussarbeiten nach Anlage 1, Pkt. 1.4 .1, Abs. 2, Nr. 2
HOALI sowie die Messdatenerfassung und Auswertung erfolgt nach Erforderlichkeit
durch einen Techniker, in Sonderfillen durch einen Ingenieur oder Geologen. Die
Uberwachung entsprechend der Anwesenheit vor Ort wird einschlieBlich der An- und
Abfahrt wie folgt gefordert:

- bis zu 1 Stunde vor Ort 90,- €
- jede weitere Stunde vor Ort 48,- €

Bodenmechanische Labor- und Feldversuche nach Anlage 1, Pkt. 1.4 .1, Abs. 2, Nr. 3
HOALI werden nach den Einheitspreisen der dem Angebot beizufiigenden Preislisten ge-
fordert. Bei einer groBeren Anzahl von Versuchen sind angemessene Abschlidge zu be-
riicksichtigen.

In Sonderfillen konnen Honorare bis 2000€'iiber nachvollziehbaren Zeitbedarf nach Stun-
densdtzen gemdf3 Pkt. 2.10 HR abgerechnet werden.
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3.8.3 Vermessung

Die fiir die Planung und Baudurchfiihrung der HWS-Anlagen erforderlichen Vermessungs-
leistungen sind auf der Grundlage der Anlage I, Pkt. 1.5 HOAI zu beauftragen und abzu-
rechnen. Die unverbindlichen Bestimmungen der Anlage 1, Pkt. 1.5 sind verbindlich anzu-
wenden. Mehrere Angebote miissen nicht eingeholt werden.

Basis der fiir die Vermessungsleistungen (Entwurfs- und Bauvermessung) anzusetzenden
anrechenbaren Kosten entsprechend Anlage 1, Pkt. 1.5.2 (1-4) sowie Anlage 1, Pkt. 1.5.5
(2) sind die vom Objektplaner ermittelten anrechenbaren Kosten gemil § 41.

In der Regel ist Honorarzone III (Mindestsatz) fiir die Vermessungsleistungen zu Grunde zu
legen. Abweichungen hiervon sind eingehend zu begriinden.

Die Bewertung der Grundleistungen fiir die Entwurfsvermessung ist entsprechend Anlage
1, Pkt. 1.5.4 vorzunehmen. In der Regel jedoch ohne die Leistungsphase 4.

Die Bewertung der Grundleistungen fiir die Bauvermessung ist entsprechend Anlage 1, Pkt.
1.5.7 vorzunehmen. In der Regel jedoch ohne die Leistungsphase 3, da diese Leistungen
vom Auftragnehmer der Bauleistungen erbracht werden und dort in entsprechenden Leis-
tungsverzeichnispositionen erfasst sind.

Besondere Leistungen:

Die nachfolgend aufgefiihrten ,,Besonderen Leistungen® sind nach tatséchlich entstandenem

Aufwand abzurechnen. Personal nach den Stundensitzen von Pkt. 2.10 HR, Peilschiff und

sonstiges Zusatzgerit nach den bei der HPA Vermessungsabteilung anerkannten Sitzen fiir

diese Geritschaften. Entsprechende Nachweise sind dem Auftraggeber zeitnah zur Priifung
vorzulegen.

1. Entwurfsvermessung: Aufnahme von Boschungsquerprofilen unterhalb des mittleren
Tidewasserstandes zur Feststellung der Boschungsneigung geméll den Anforderungen
des Objekt- und Tragwerkplaners.

2. Bauvermessung: Herstellen von Bestandspldnen nach Abschluss der Anpassungsmal-
nahmen fiir die gesamte Polderlinie beidseitig der HWS-Wand mit Angaben zu den ak-
tuellen Hohen (mNN), der Boschungsneigung und der Lage der HWS-Anlage in Bezug
zu einer gesicherten Standlinie (Messpunktabstand in Abhéngigkeit der Konstruktion
und dem HWS-Trassenverlauf, jedoch max. 30m).

In Sonderfillen konnen Honorare iiber nachvollziehbaren Zeitbedarf nach Stundensitzen
gemil Pkt. 2.10 HR abgerechnet werden, dabei ist § 16 (2) alte HOAI sinngemél} zu beach-
ten.

3.8.4 Beweissicherung

Zur Beurteilung der Forderfihigkeit von Sanierungskosten fiir Bauwerke und Anlagen der

Betriebe innerhalb und auflerhalb des Polders (z. B. nicht planungsbetroffene HWS- Wand,
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Gebdude, etc.) ist im Einflussbereich der Bautitigkeiten eine Beweissicherung durchzufiih-
ren. Dazu ist vor Beginn der Bauarbeiten zur Beseitigung der HWS-Defizite, rechtzeitig ei-
ne optische und wenn notwendig auch eine vermessungstechnische Beweissicherung zur
Dokumentation des Urzustandes der vorhandenen HWS-Anlage und der Betriebsanlagen
im Einflussbereich der Arbeiten, durchzufiihren. Es ist ein Auftrag an ein Ingenieurbiiro fiir
Beweissicherungen und ein Vermessungsbiiro zu erteilen. Der Umfang der Beweissiche-
rung ist vom Sachverstidndigen in Abstimmung mit dem Baugrundgutachter und dem ver-
antwortlichen Planungsingenieur festzulegen.

Mehrere Angebote miissen nicht eingeholt werden.

Das Angebot des Beweissicherers ist in Anlehnung an den Rahmenvertrag der Hamburger
Stadtentwisserung (HSE) in der zurzeit giiltigen Fassung aufzustellen. Der Leistungsum-
fang ist aus den Verdingungsunterlagen des Rahmenvertrages ersichtlich. Forderfihig sind
maximal die im Leistungsverzeichnis des Rahmenvertrags angegeben Einheitspreise der
entsprechenden Leistungspositionen (Der Rahmenvertrag ist als Anlage 5 den Honorarrah-
menbedingungen beigefiigt). Stundenabrechnungen sind Ausnahmefille, die zu begriinden
sind.

Die erforderlichen Vermessungen fiir die Beweissicherungen, werden auf der Grundlage
des nachvollziehbaren Zeitbedarfes nach Stundensitzen gemil3 Pkz. 2.10 HR abgerechnet.

3.8.5 SiGeKo Leistungen

3.8.5.1 Grundsitze

Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordinationsleistungen sind entsprechend den Vorga-
ben der Baustellenverordnung (BaustellV vom 01. 07. 1998) bei den AnpassungsmafBnah-
men erforderlich. Die foérderungsfihigen Leistungen des SiGeKo entsprechen den im Heft
15 AHO (Ausschuss der Verbinde und Kammern der Ingenieure und Architekten fiir die
Honorarordnung e. V.) beschriebenen Grundleistungen. Werden Grundleistungen zu C und
die Besonderen Leistungen zu D beauftragt so ist dies zu begriinden. Dazu ist auf der
Grundlage der Schriftenreihe des AHO, Heft 15 ein Angebot eines einschlédgigen Fachbii-
ros, gegliedert in Planungs- und Ausfiihrungsphase, fiir die anzupassenden ,,Defizitberei-
che* einzuholen und rechtzeitig vor Beginn der Entwurfs- beziehungsweise der Bauarbeiten
ein Auftrag schriftlich zu erteilen.

Fiir die Nebenkosten gilt Pkt. 2.9 der Honorarrahmenbedingungen.

Fiir die Bauausfiihrung konnen die SiGeKo- Leistungen auch zusammen mit den ausge-
schrieben Bauleistungen, als gesonderte Leistungsposition, von den Baufirmen angeboten
werden. MaBlgebend fiir die Forderung ist dann der LV-Preis des Auftragsleistungsver-
zeichnisses.

Die SiGeKo —Leistungen sind in diesem Fall nur forderungsfihig, wenn eine entsprechende
Fachkraft eingesetzt worden ist und die SiGeKo- Leistungen nicht vom Bauleiter ,,neben-
bei erbracht wurden.
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3.8.5.2 Honorarermittlung

Nachfolgende Festlegungen und Prizisierungen sind fiir die Honorarermittlung zu beach-
ten:

Gefiahrdungszone
Fiir HWS- und Uferbauwerke ist die Gefdhrdungszone 1 anzusetzen.

Anrechenbare Kosten

Grundlage fiir die Forderung sind die anrechenbaren Kosten gemif § 6 und § 41 HOAI und
HR Pkt. 3.2.

Bei anrechenbaren Kosten au3erhalb der Tabellenwerte der Tab. 1, Heft 15 AHO gelten die
zugehorigen Grundhonorare der Grenzwerte der anrechenbaren Kosten.

Beriicksichtigung von Wiederholungen und Grundhonorar

Zur Beriicksichtigung der Vereinfachungen bei den Linienbauwerken im Hochwasserschutz
sind die anrechenbaren mittleren Blockkosten (aus Grundblock und Wiederholungsblécken)
je Honorarabschnitt mit dem Wiederholungstfaktor des Objektplaners gemall Pkt. 3.5 bzw.
3.7 der Honorarrahmenbedingungen zu multiplizieren. Damit ist dann das Grundhonorar
gemdl Tab. 1, Heft 15 AHO zu bestimmen.

Zuschlige fiir Grundleistungen

Werden zuschlagsfihige Grundleistungen erforderlich, so ist im Regelfall der untere Zu-
schlagssatz zu vereinbaren. Bei Riickbau- und Abbrucharbeiten von HWS- oder Uferbau-
werken ist maximal ein Zuschlag von 20% forderungsfihig.

In Féllen in denen mehrere zuschlagfiahige Grundleistungen vorliegen ist eine Addition der
Einzelzuschlédge nicht zuldssig. In diesem Fall gilt der Mittelwert der Einzelleistung mit der
hochsten Zuschlagsbandbreite.

Die Leistungen der Punkte 5 bis 10 im Heft 15 AHO, Kapitel 5, sind nicht forderfihig

Besondere Leistungen

Sofern notwendig und nicht in den Leistungen anderer Planer, oder beim Projektsteurer
enthalten, konnen besondere Leistungen forderfihig sein. Das Erfordernis ist eingehend zu
begriinden. Als Honorar ist moglichst ein Pauschalhonorar zu vereinbaren auf der Grundla-
ge einer Stundenvorausschitzung und dem Stundensatz der Tabelle 2, Heft 15 AHO, unte-
rer Satz.

Zeithonorar

Ein nachvollziehbares Zeithonorar kann vereinbart werden, moglichst als Pauschalhonorar.
Der Polder hat jedoch bei Honoraren iiber 2000€ nachzuweisen, dass dieses Honorar den
Betrag der sich nach Pkt. 3.8.5.2 der Honorarrahmenbedingungen ergeben wiirde, nicht
ibersteigt.

3.8.6 Untersuchung der vorhandenen Bausubstanz

Leistungen zur Untersuchung der vorhandenen Bausubstanz sind vom Polder bei einem
entsprechenden Fachbiiro zu beauftragen. Sie sind fiir die fachgerechte Objekt- und Trag-
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werksplanung eine unabdingbare Voraussetzung. Der Umfang der Bestandsaufnahmen ist
im Einvernehmen mit dem Objekt- und Tragwerksplaner festzulegen.

Die Leistungen sind nicht forderfahig.

3.8.7 Gutachten zur Umweltvertriglichkeitsstudie

Die Kosten fiir die Gutachten zur Umweltvertriiglichkeitsstudie sind auf Basis der Anlage 1
HOALI forderungsfahig. Die unverbindlichen Bestimmungen der Anlage 1, Pkt. 1.1 sind
verbindlich anzuwenden.

Bei kleineren Mafinahmen kann eine abweichende Vertragsgestaltung sinnvoll sein. Es soll-
te dann ein Auftrag mit definierten Leistungspositionen oder ein nachvollziehbarer Pau-
schalauftrag erteilt werden. Nur in Ausnahmefillen sollte eine Abrechnung nach Stunden
vereinbart werden.

3.8.7.1 Fachgutachten (Lirm- Erschiitterungen- Okologische Gutachten etc.)

Fiir die weiteren fachgutachterlichen Leistungen ist bei einem entsprechenden Fachbiiro ein
Angebot auf Basis einer Stundenaufwandsschétzung einzuholen. Die zu Grunde gelegten
Stundensitze miissen dem Pkz. 2.10 HR entsprechen. Der Auftrag ist vom Polder in der Re-
gel als Pauschalauftrag zu erteilen. Alternativ konnen Leistungspositionen vereinbart wer-
den (z. B. Messtage, Auswertung, Prognose, etc.) Nur in Ausnahmefillen sollte eine Ab-
rechnung nach Stunden vereinbart werden.

Forderungsfihig sind nur Fachgutachten (z. B. Lirm) zu den Auswirkungen infolge der
Bautitigkeit durch die Anpassungsmaf3inahmen fiir den HWS, keine Gutachten zur Beurtei-
lung der Auswirkungen infolge des Betriebes (z. B. Larm).

3.8.8 Planungsleistungen Kampfmittelriumung

Die Verordnung zur Verhiitung von Schiden durch Kampfmittel vom 01.01.2006 schreibt
vor, dass der Grundstiickseigentiimer, auf dessen Grundstiick bauliche Ma3nahmen durch-
gefiihrt werden sollen, die mit Eingriffen in den Baugrund verbunden sind, verpflichtet ist,
ein geeignetes Unternehmen im erforderlichen Umfang mit der Durchfiihrung von Aufga-
ben der Sondierung auf der betroffenen Fldche und dem Freilegen eines Kampfmittels oder
Verdachtsobjektes zu beauftragen hat.

Die Arbeiten diirfen nur von Betrieben ausgefiihrt werden, die im Besitz einer Erlaubnis
nach §7 Sprengstoffgesetz sind und die Zulassung des Kampmittelriumdienstes (KRD) der
Hamburger Feuerwehr haben.

Der Objektplaner hat sich rechtzeitig beim KRD zu informieren, ob fiir die vorgesehene
Bodenfliche auf der die Baumafnahmen zur Beseitigung der ,,HWS-Defizite* stattfinden
sollen, die Kampfmittelfreiheit besteht, oder ob es sich um eine Verdachtsfldche handelt,
die ndher zu untersuchen ist.
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Fiir die fachgerechte Planung und Uberwachung der Sondierarbeiten sind die Technischen
Anweisungen fiir die Kampfmittelriumung (TA_KRD) vom 01.05.07 zu beachten. Die
Kampfmittelriumung kann nach Abstimmung mit dem KRD auch baubegleitend durchge-
fiihrt werden, jedoch sind vor dem Einbringen von Griindungselementen zwingend
Kampfmittelerkundungen durchzufiihren.

Forderungsfihige Planungsleistungen fiir die Kampfmittelraumung sind in der Anlage 3
,.Besondere Leistungen* beschrieben und bewertet. Die Uberwachung der Arbeiten gehort
mit zu den Aufgaben nach Anlage 2, Pkt. 2.8.8 HOAI Die Honorarabrechnung der Objekt-
planungsleistungen der Kampfmittelraumung erfolgt entsprechend dem § 6 HOAI sowie
dem Kapitel 3.7 der HR iiber anrechenbare Kosten der Kostenberechnung und die Leis-
tungsphasenprozente der Anlage 3.

3.8.9 Planungsaufwand fiir gewerbliche Leistungen

Fiir die Beauftragung von gewerblichen Leistungen als Grundlage der Ingenieurtechni-
schen Bearbeitung (z. B. Bohrkernentnahmen) sind bei der Preisanfrage 3 Angebote von
fachkundigen, leistungsfiahigen und zuverldssigen Firmen einzuholen. Den Zuschlag sollte
das Angebot erhalten, das unter Beriicksichtigung aller technischen und wirtschaftlichen
Gesichtspunkte als das annehmbarste erscheint.

Ohne weiteren Nachweis kann der Koordinierungsaufwand pauschal mit maximal 5% des
Nettohonorares der der gewerblichen Leistung zuzuordnenden Planungsleistung des Fach-
planers, in dessen Auftrag der Gewerbliche tétig ist, in Rechnung gestellt werden. Bei hohe-
rem Aufwand sind entsprechende detaillierte Stundennachweise, zeitnah dem Polder zur
Anerkennung vorzulegen. Die Stundensitze miissen Pkt. 2.10 HR entsprechen.

4 Ortliche Bauiiberwachung nach Anlage 2 HOAI

4.1 Alligemein
Die Leistungen der ortlichen Bauiiberwachung sind als Voraussetzung fiir die Forderung
der Planungs- und Bauleistungen vom Polder zwingend zu beauftragen, da nur so die
Uberwachung auf Einhaltung und sachgerechter Umsetzung der Mindeststandards im pri-
vaten Hochwasserschutz sicher gestellt und damit das Ziel des Forderprogramms erreicht
wird. Ausnahmen davon sind nur bei kleineren Objektschutzmafinahmen moglich, die im
Vorwege mit der Forderstelle abzustimmen sind.

Nach der neuen HOAI sind Leistungen der Ortlichen Bauiiberwachung frei vereinbar. Sie
sind im Regelfall nach Anlage 2, Pkt. 2.8.8. einschliefslich 2.10.7 zu beauftragen. Die zu-

sdtzliche Abrechnung von Leistungen der ortlichen Bauiiberwachung nach Stunden (Pkt.

2.10 HR) ist auf Ausnahmefiille zu beschrdinken, die gesondert zu begriinden sind.
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Fiir die Bauwerke des Hochwasserschutzes und eventueller Uferbauwerke werden unter Be-
riicksichtigung der Honorarzone, der die Bauwerke angehoren (vgl. Anlage 1, HR), folgen-
de Hochstbetrédge der ,,vom Hundert Sétze*, festgelegt.

- Bauwerke der Honorarzone II: maximal 2,6%
- Bauwerke der Honorarzone III: maximal 2,9%
Letzterer % Satz gilt auch fiir Sonderbauwerke im Zuge von HWS-Anlagen.

Ein erhohtes Honorar infolge des Ansatzes eines Umbauzuschlages gemdf; § 35 HOAI ist
forderfihig (vgl. Pkt. 3.6).

4.2 Leistungen gemidll HOAI Anlage 2, Pkt. 2.8.8 und 2.10.7

Der Auftraggeber hat zu priifen, ob alle genannten Leistungen iibertragen werden, oder ob
einzelne Punkte von Anderen erbracht werden (z. B. die beschriebenen Vermessungsleis-
tungen, die von einem Vermessungsbiiro erbracht werden). Fiir nicht tibertragene Leistun-
gen ist das Honorar angemessen zu kiirzen.

Enthalten sind auch die Leistungen zur Uberwachung und Abrechnung der Kampfmittel-
sondierarbeiten.

4.3 Anrechenbare Kosten

Der Honorarberechnung sind die anrechenbaren Kosten gemill HOAI § 6 (Kostenberech-
nung) zu Grunde zu legen. Vorhandene Bausubstanz ist nicht zu beriicksichtigen, diese ist
mit dem Umbauzuschlag ausreichend beriicksichtigt. Kosten von Gewerken, die der Ingeni-
eur nicht tiberwacht, sind von den Kostenpositionen der Kostenberechnung des Objekts ab-
zuziehen. Dies gilt ebenso fiir die eventuell im Bauauftrag enthaltene technische Bearbei-
tung.

4.4 Anerkennung von Zusatzhonoraren
Wird ein Honorarfestbetrag vereinbart, so beinhaltet die ,,geschitzte Bauzeit* auch die
Zeit nach der Abnahme der Bauarbeiten plus der benétigten Zeit fiir die Einreichung und
Priifung der Schlussrechnung des Bauunternehmens. Das heilt die dem Ing. Vertrag zu
Grunde zu legende Mindestbauzeit setzt sich zusammen aus:

e Zeitbedarf fiir die Bauarbeiten geméfl Bauvertragsterminplan zum Zeitpunkt der Auf-
tragserteilung des Hauptauftrages

e Frist fiir die Einreichung der Schlussrechnung einschlieBlich der priiffahigen Abrech-
nungsunterlagen gemif VOB/B § 14

e 2 Monate Priifzeit fiir die Abrechnung

® 2 Monate Zeit fiir die Bearbeitung eines moglichen Vorbehalts der Baufirma zur
Schlusszahlung gemdl VOB/B § 16
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Nachtragsforderungen fiir die ortliche Bauiiberwachung konnen erst bei lingeren Fristen
als die oben genannten, anerkannt werden, sofern die Bauzeitiiberschreitung nicht vom
Polder oder durch das bauausfithrende Unternehmen zu vertreten ist.

S Bauherrenleistungen

Bei der Vorbereitung und Realisierung der Arbeiten zur Anpassung der privaten HWS-Anlagen
an die neuen Bemessungsgrundsitze im Hochwasserschutz kommen auf den Auftraggeber viel-
filtige Aufgaben zu, von denen etliche vergeben werden konnen. Die Projektmanagementleis-
tungen (Projektsteuerung und Projektleitung) sind von einem kompetenten Ingenieur wahrzu-
nehmen. Das Honorar fiir die Projektsteuerungsleistungen, entsprechend § 31 alte HOAL, ist
forderfihig.

Der Polder kann die Projektmanagementleistungen selbst iibernehmen, wenn er fiir das Projekt
einen kompetenten Mitarbeiter (Voraussetzung: Dipl. Ingenieur) abstellt. Die Fachkompetenz
der fiir die Projektmanagementleistungen vorgesehenen Person ist auf Verlangen der Forder-
stelle durch Vorlage entsprechender Referenzunterlagen nachzuweisen. Die Forderstelle kann
die vom Polder vorgesehene Person bei nicht ausreichender Eignung ablehnen, wenn sich in
der Bearbeitungsphase herausstellt, dass der eingesetzte Projektmanager seine Aufgaben nicht
in ausreichendem Male erfiillt. Es ist zu gewéhrleisten, dass die Priifung der Nachweise und
Rechnungen sachgerecht durchgefiihrt wird. Alle erforderlichen forderungsrelevanten Unterla-
gen und das Priifungsergebnis sind nachvollziehbar zusammenzustellen. Nicht priiffihige Un-
terlagen werden von der Forderstelle zuriickgewiesen bzw. kdnnen zu einer entsprechenden
Reduzierung der Forderung fiihren.

5.1 Projektmanagementleistungen

Die Projektsteuerungs- und Projektleitungsaufgaben sind von einem, in der Abwicklung von
Projekten des Hochwasserschutzes und Uferbauwerken, erfahrenen Ingenieur wahrzunehmen.
Verbunden damit sind insbesondere auch Erfahrungen zur Realisierung solcher Bauwerke im
Tidegebiet und der Besonderheiten bei Hochwasserschutzanlagen (z. B. HWS-Sperrzeiten)
unter Beachtung der besonderen betrieblichen Belange eines Hafenbetriebs.

Die Forderstelle der HPA kann die Forderung der Projektsteuerungsleistungen verweigern,
wenn sich in der Bearbeitungsphase herausstellt, dass der eingesetzte Projektsteurer seine Auf-
gaben nicht in ausreichendem Mafe erfiillt, wie zum Beispiel die ungeniigende Uberwachung
der Planungsbiiros.

Die Projektmanagementleistungen sind detailliert im Heft 9 des AHO beschrieben. In § 31 alte
HOALI sind die forderungsfdahigen Projektsteuerungsleistungen global angegeben.

Die zu vergebenden Leistungen der Projektsteuerung sind im Vertrag genau zu beschreiben
(vgl. § 205 AHO, Heft 9). Bei der Beauftragung der Projektsteuerungsleistungen ist auf die
Abgrenzung, zu den Objektplanungsleistungen des § 42 und Anlage 12 der HOALI, einschl. der
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besonderen Leistungen (vgl. Anlage 3 der Honorarrahmenbedingungen) und den vom Auftrag-
geber selbst zu erbringenden Leistungen, zu achten.

5.2 Honorarberechnung

Die Honorare fiir die Projektsteuerung konnen frei vereinbart werden. Fiir die Anerkennung auf
Forderung sind jedoch die nachfolgend genannten Grundsitze zu beachten.

Es konnen Pauschalhonorare auf Basis der geplanten Zeitbedarfe mit konkreter Leistungsbe-
schreibung, vereinbart werden. Alternativ dazu kann die Honorarberechnung auch auf Grund-
lage des AHO, Heft 9 erfolgen. Wiederholungseffekte sollten angemessen beriicksichtigt wer-
den, z. B. analog Pkt. 3.8.5.2.

Die Honorarermittlung ist zu trennen in die:
- Projektvorbereitungs- und Planungsphase
- Ausfiihrungsphase einschl. der Abrechnung und Dokumentation des Gesamtprojekts.

Stundenscitze sind entsprechend Pkt. 2.10 der HR anzusetzen (Projektsteurer entspricht Auf-
tragnehmer).

Mit detaillierter Begriindung konnen unvorhergesehene Leistungen, die nicht mit der vereinbar-
ten Pauschale abgedeckt sind, nach Zeitaufwand abgerechnet werden. Nachweisfithrung gemalf
Punkt 2.10 der HR.

Honorare fiir Leistungen der Projektsteuerung, fiir beide vorgenannten Projektphasen, werden
maximal bis zur Hohe des in § 207 (1) AHO, Heft 9 angegebenen 100% Grundhonorars der
Honorarzone III (Mindestsatz) fiir eine Forderung anerkannt. Grundlage dafiir ist die entspre-
chend zu zuordnende Summe der anrechenbaren Kosten der Neubauleistungen aller Honorar-
abschnitte und Bauwerke aus der Kostenschétzung der zu realisierenden Losung. Erschwernis-
zuschlége bleiben unberiicksichtigt.
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6 Anlagen

Anlage 1

Anlage 2

Anlage 2a

Anlage 2b

Anlage 3
Anlage 4
Anlage 5

Pauschalpreise zur Ermittlung der anrechenbaren Kosten der zur Weiterver-
wendung vorgesehen Altsubstanz sowie Honorarzonenzuordnung der Hoch-
wasserschutz- und Uferbauwerke. Preisstand 2007, Die Preise gelten fiir die
Dauer der Fordermallnahme Privater Hochwasserschutz ,,Bauprogramm HWS*
Leistungsbilder Bewertung der Grundleistungen § 42 und Anlage 12 Objekt-
planung; § 49 und Anlage 13 Tragwerksplanung; § 53 und Anlage 14 Techni-
sche Ausriistung

Ergidnzung der Anlage 2, gilt fiir Polder die am Untersuchungsprogramm teil-
genommen haben, fiir die Uberpriifung der ,,Nicht-defizitiren* Polderbereiche
Erginzung der Anlage 2, gilt fiir Polder die nicht am Untersuchungsprogramm
teilgenommen haben, fiir die Feststellung der ,,Nicht-defizitidren* und ,,defizi-
taren* Polderbereiche

Besondere Leistungen

Honorarermittlung Ablaufplan

Rahmenvertrag Beweissicherung der Hamburger Stadtentwisserung (HSE)
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Anlage 1: Anrechenbare Kosten und Honorarzone
Pauschalpreise in €/m? fiir die Ermittlung der anrechenbaren Kosten
Wasserseite Landseite Quer- Bodenklasse Satz | Honorar
schnitt zone
Typ Hoéhe A B C
N
]
t<1,6 1420 1600 - 3
1 | 16«22 1280 1420 - é I
t>2,2 1200 1280 - £
=
N
t<1,6 1600 1720 1910 o
2 1,6<t<2,2 1420 1540 1720 é I
t>2,2 1280 1340 1480 £
=
—
ﬂ‘
_ N
t<15 730 790 920 =
n
3 | 15«t=20 790 920 1070 © I
t>20 920 1040 1160 s
: Berechnungstief.e..é)
N
[\y]
t<15 790 860 980 i
4 | 15«t<20 860 980 1140 § Il
t>20 980 1100 1220 £
=
.
— N
t<15 980 1160 1280 g
5 15<t<20 1100 1220 1340 é 1l
t>20 1160 1280 1420 £
=
N
t<1,6 1540 1720 - g
6 | 16<t22 1340 1480 - é I
t>2,2 1220 1340 - £
=
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Erlauterungen zur Anlage 1:

1. Ermittlung der anrechenbaren Kosten ay
a [€] =Ep xt xIfd. m

Ep [€/mZ]: Pauschalpreis in Abhangigkeit von der Bodenklasse und der freien Hohe des
HWS-Wandabschnittes

t[m]: Hohe zwischen HWS-Wandkopf (NN +7,5 m) bis Berechnungstiefe:
e wenn bei Typ 1,2,6 t< 1,0 mist, wird flr die Berechnung der
anrechenbaren

Kosten t = 1,0 m angesetzt
e wenn bei Typ 3,4,5 t< 10,0 mist, wird fur die Berechnung der
anrechenbaren

Kosten t = 10,0 m angesetzt

2. Bodenklassen

Boden A: Sand und / oder bindige Schichten mit einer Gesamtdicke von d < 1,0 m
Boden B: Sand und bindige Schichten mit einer Gesamtdicke von 1,0 m<d < 3,0 m
Boden C: Sand und bindige Schichten mit einer Gesamtdicke von d > 3,0 m

3. Ful3noten

Y wenn in den Bestandsplanen nicht angegeben: OK Gelande

2 Typ 2 gilt, wenn b < 2,0 m und/oder Béschungsneigung > 1:3 = sonst Typ 1

) wenn in den Bestandsplanen nicht angegeben: OK Gelande an der Wand minus 0,5 m
“) wenn in den Bestandsplanen nicht angegeben: OK Gelande an der Wand minus 1,0 m

4. Uferbauwerke

Die Uferbauwerke werden bei Vorsetzen dem Typ 3 und bei Kaimauern dem Typ 4 oder 5 in
Abhéangigkeit von ihrem Lastabtrag zugeordnet. (;t' bezogen auf O.K. HWS-Wand)
Pfahlbock-Uferbauwerke, Holzpfahl gegriindete Schwergewichtskaimauern oder
Kombinationen dieser werden wie Typ 3 bzw. 4 oder 5 behandelt. Die Unterscheidung
zwischen Typ 4 oder 5 richtet sich nach der Breite b der Gesamtkonstruktion, gemessen in
Hohe der Unterkante Uberbau: b<80m=Typ4

b>80m=Typ5
Ermittlung der anrechenbaren Kosten bei Uferbauwerken: ax [€] = (Ep x t - 2000,-) x Ifd. m

5. Zulagepreise fur einzelne Tragglieder

In besonderen Ausnahmeféllen, in denen durch die getroffene Typenzuordnung kein

angemessener Preis ermittelt werden konnte, kbnnen flr einzelne Tragglieder folgende

Preise in Ansatz gebracht werden: Zugverankerung: 1600,- € je Ifd. m
Pfahlreihe fiir Druckkrafte: 400,- € je Ifd. m

6. EinfluBbereich der stiitzenden Wirkung von vorgelagerten Uferbauwerken

Beachte hierzu die Technischen Rahmenbedingungen, Kapitel 3.7.2
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Grundleistungen fiir HWS-und Uferbauwerke

Anlage 2 gilt fir die Ingenieurtechnischen Leistungen fir die AnpassungsmaBnahmen der "defizitdren" Bereiche. Sie
gilt fir alle Polder und sinngemas fiir alle ObjektschutzmaBnahmen, egal ob am Untersuchungsprogramm
teilgenommen oder auch nicht. Bei Neuplanungen gelten die Angaben neben der HOAI sinngemaB. Die kursiv
geschriebenen Ergénzungen gelten konkretisierend zur Leistungsbeschreibung in der HOAI.

Einzelbeschreibung der Grundleistungen

Vorgabe HOAI

max.
forderfahiger
Honoraransatz

Objektplanung § 42 und Anlage 12 gesamt:

93,0%

93,0%

C1

Grundlagenermittlung Ermitteln der Voraussetzungen zur Lésung der Aufgabe durch die Planung

2,0%

2,0%

C141

Klaren der Aufgabenstellung

C1.2

Ermitteln der vorgegebenen Randbedingungen.

C1.3

Bei Objekten, die eine besondere Berechnung des Tragwerks erfordern: Klaren der Aufgabenstellung auch auf dem
Gebiet der Tragwerksplanung. Zusammenstellen der Polderabschnittsunterteilung fiir die in den weiteren
Leistungsphasen durchzufiihrende Ingenieurtechnische Bearbeitung der "defizitdren" Polderabschnitte auf Grundlage
der vorliegenden Ergebnisse des Untersuchungsprogramms HWS (Ingenieurtechnische Uberpriifung der privaten
HWS-Anlagen)

Cl.4

Ortsbesichtigung

C1.5

Zusammenstellung der die Aufgabe beeinflussenden Planungsabsichten

Cl1e6

Zusammenstellen und Werten von Unterlagen. Einarbeiten in die vorliegenden Unterlagen des durchgefihrten
Untersuchungsprogramms HWS und in die neuen Wellendatenblétter. Einarbeiten in die Férderrichtlinie und in die
Technischen Rahmenbedingungen "HWS-Bau". Beschaffen und Sichten von Bestandsunterlagen. Bei Uferbauwerken
die anderen Eigentiimern gehéren (z. B. HPA) beschaffen der Unterlagen beim jeweiligen Eigentiimer. Einteilung der
Polderlinie in Honorarabschnitte gleichen Querschnittstyps, in Abstimmung mit dem Tragwerksplaner. Abgleich
zwischen dem aktuellen Aufmaf3 der HWS-Anlage einschlieBlich der Vorlandgeometrie und dem genehmigten
Sollzustand sowie der aktuellen Planung. Uberpriifung auf Einhaltung der Toleranzgrenzen des Wellendatenblattes
sowie zeichnerische Darstellung.

C1.7

Erlautern von Planungsdaten

C1.8

Ermitteln des Leistungsumfangs und der erforderlichen Vorarbeiten (z. B. Baugrunduntersuchungen,
Vermessungsleistungen, Immissionsschutz). Festlegen des Planungsrahmens fiir die Ertiichtigung oder den Neubau
von Polderabschnitten, auf Basis der in den Technischen Rahmenbedingungen"HWS-Bau" genannten
Gliltigkeitstoleranzen des Wellendatenblattes des Polders.Entscheidung ob ein Wasserbauinstitiut beauftragt werden
muss.

C1.9

Formulieren von Entscheidungshilfen fir die Auswahl anderer an der Planung fachlich Beteiligter

C1.10]

Zusammenfassung der Ergebnisse

Cc2

Vorplanung (Projekt und Planungsvorbereitung) Erarbeiten der wesentlichen Teile der Losung der Planungsaufgabe

8,0%

8,0%

c21

Analyse der Grundlagen insbesondere Priifung der Ergebnisse der Untersuchung der vorhandenen Bausubstanz.
Bewertung der weiteren Gebrauchstauglichkeit des Bauwerks.

C2.2

Abstimmung der Zielvorstellungen auf die Randbedingungen, die besonders durch értliche Gegebenheiten und
betriebliche Belange , sowie 6rtliche und Uberériliche Fachplanungen vorgegeben sind.

C2.3

Untersuchungen von Lésungsmdglichkeiten mit ihren Einflissen auf bauliche und konstruktive Gestaltung,
Zweckmaéssigkeit, Wirtschaftlichkeit, Umweltvertraglichkeit. Beschaffen und Auswerten amtl. Karten. Erarbeiten eines
Planungskonzeptes, einschl. Untersuchung der alternativen Lésungsmdglichkeiten nach gleichen Anforderungen mit
zeichnerischer Darstellung und Bewertung unter Einarbeitung der Beitrdge anderer an der Planung fachlich Beteiligter.
Bei Objekten, die eine besondere Berechnung des Tragwerks erfordern: Untersuchen in statisch konstruktiver
Hinsicht unter Beriicksichtigung der Belange der Standsicherheit, der Gebrauchsféhigkeit und der Wirtschaftlichkeit
mit skizzenhafter Darstellung. Kldren und Angabe der wesentlichen konstruktiven Festlegungen fiir zum Beispiel
Baustoffe, Bauarten und Herstellungsverfahren, Konstruktionsraster und Grindungsart.

c2.4

Kléren und erldutern der wesentlichen fachspezifischen Zusammenhéange, Vorgénge und Bedingungen.

C2.5

Vorverhandlungen mit Behérden und anderer an der Planung fachlich Beteiligten Uber die Genehmigungsfahigkeit,
gegebenfalls Uber die Bezuschussung und Kostenbeteiligung

C2.6

Mitwirken beim Erldutern des Planungskonzeptes gegeniiber Behdrden und der HPA-Férderstelle

ca.7

Uberarbeiten des Planungskonzeptes nach Bedenken und Anregungen

C2.8

Festlegen der abschnittsweisen herzustellenden HWS-Wandsollhéhen fiir die "defizitdren” Bereiche der Polderlinie
auf Basis der theoretischen Sollhéhenvorgaben in den Wellendatenbléttern.

C2.9

Kostenschatzung

C2.10]

Zusammenstellung aller Vorplanungsergebnisse
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C3 |Entwurfsplanung (System und Integrationsplanung) Erarbeiten der endgultigen Lésung der Planungsaufgabe. Es 30,0% 30,0%
gelten alle im Leistungsbild der HOAI § 42 (Anlage 12) detailliert beschriebenen Grundleistungen
C4 |Genehmigungsplanung Erarbeiten und Einreichen der Vorlagen fir die erforderlichen &ffentlich- rechtlichen 5,0% 5,0%
Verfahren. Es gelten alle im Leistungsbild der HOAI § 42 (Anlage 12) detailliert beschriebenen Grundleistungen.
C5 |Ausfiihrungsplanung Erarbeiten und Darstellen der ausfiihrungsreifen Planungslésung. Es gelten alle im 15,0% 15,0%)
Leistungsbild der HOAI § 42 (Anlage 12) detailliert beschriebenen Grundleistungen. Diese Leistungsphase wird fiir
die Férderung nur anerkannt, wenn die Ausfiihrungsplanung nicht von der bauausfiihrenden Firma erbracht wird.
C6 |Vorbereitung der Vergabe Ermitteln der Mengen und Aufstellen von Ausschreibungsunterlagen. Es gelten alle im 10,0% 10,0%)
Leistungsbild der HOAI § 42 (Anlage 12) detailliert beschriebenen Grundleistungen
C7 |Mitwirkung bei der Vergabe Einholen und Werten von Angeboten und Mitwirkung bei der Auftragsvergabe. Es 5,0% 5,0%
gelten alle im Leistungsbild der HOAI § 42 (Anlage 12) detailliert beschriebenen Grundleistungen
C8 |Bauoberleitung Aufsicht tber die 6rtliche Bauliberwachung Abnahme und Ubergabe des Objekts. Es gelten alle im 15,0% 15,0%)
Leistungsbild der HOAI § 42 (Anlage 12) detailliert beschriebenen Grundleistungen
C9 |Objektbetreuung u. Dokumentation Uberwachen der Beseitigung von Méngeln und Dokumentation des 3,0% 3,0%
Gesamtergebnisses. Es gelten alle im Leistungsbild der HOAI § 42 (Anlage 12) detailliert beschriebenen
Grundleistungen
Tragwerksplanung § 49 und Anlage 13 gesamt: 97,0% 97,0%
D1 |Grundlagenermittlung Klaren der Aufgabenstellung. Im Leistungsbild des Objektplaners enthalten, da HWS- und 0,0% 0,0%
Uferbauwerke in § 40 Nr. 6 einzuordnen sind.
D2 |Vorplanung (Projekt und Planungsvorbereitung) Erarbeiten des statisch- konstruktiven Konzeptes des Tragwerks. 10,0% 10,0%
Ermitteln der Sturzbrecherbereiche entsprechend den Technischen Rahmenbedingungen "HWS-Bau". Uberpriifung
der vorhandenen HWS-Anlage in statischer und hydraulischer Hinsicht gemé&B dem genehmigten Sollzustand (z. B.
Belastungsvergleich mit den Ansétzen der Bestandsstatik) unter Bericksichtigung der neuen Berechnungsansétze.
Unter Ansatz von, der HWS-Anlage eventuell vorgelagerten stitzenden Uferbauwerken. Im Zweifelsfall sind
vorgezogene priifbare Nachweise zu erbringen. Es gelten alle im Leistungsbild der HOAI § 49 (Anlage 13) detailliert
beschriebenen Grundleistungen.
D3 |Entwurfsplanung (System und Integrationsplanung) Erarbeiten der Tragwerksldsung mit Uberschléagiger statischer 12,0% 12,0%)
Berechnung. Unter Ansatz von, der HWS-Anlage eventuell vorgelagerten stiitzenden Uferbauwerken . Es gelten alle
im Leistungsbild der HOAI § 49 (Anlage 13) detailliert beschriebenen Grundleistungen
D4 |Genehmigungsplanung (Anfertigen und Zusammenstellen der statischen Berechnung mit Positionsplénen fir die 30,0% 30,0%
Prifung). Es gelten alle im Leistungsbild der HOAI § 49 (Anlage 13) detailliert beschriebenen Grundleistungen. Diese
Leistungsphase wird fiir die Férderung nur anerkannt, wenn die Ausflhrungsplanung nicht von der bauausfihrenden
Firma erbracht wird.
D5 |Ausfiihrungsplanung (Anfertigen der Tragwerksausfiihrungszeichnungen). Es gelten alle im Leistungsbild der 42,0% 42,0%
HOAI § 49 (Anlage 13) detailliert beschriebenen Grundleistungen. Diese Leistungsphase wird fir die Férderung nur
anerkannt, wenn die Ausfiihrungsplanung nicht von der bauausfiihrenden Firma erbracht wird.
D6 (Vorbereitung der Vergabe (Beitrag zur Mengenermittlung und zum Leistungsverzeichnis). Es gelten alle im 3,0% 3,0%
Leistungsbild der HOAI § 49 (Anlage 13) detailliert beschriebenen Grundleistungen. Diese Leistungsphase entféllt
und wird durch eine besondere Leistung (D3B2) ersetzt, wenn die Ausschreibung auf Basis des Entwurfs erstellt wird
und die Ausflihrungsplanung von der ausflihrenden Firma erbracht werden soll.
D7 [Mitwirkung bei der Vergabe 0,0% 0,0%
D8 |Objektiiberwachung 0,0% 0,0%)
D9 |Objektbetreuung 0,0% 0,0%
Techn. Ausriistung § 53 und Anlage 14 100,0% 96,0%
Es gelten alle im Leistungsbild der HOAI § 53 (Anlage 14) detailliert beschriebenen Grundleistungen
E1 |Grundlagenermittlung Ermitteln der Voraussetzungen zur Lésung der technischen Aufgabe 3,0% 3,0%
E2 |Vorplanung (Projekt und Planungsvorbereitung) Erarbeiten der wesentlichen Teile einer Losung der 11,0% 11,0%)
Planungsaufgabe.
E3 |Entwurfsplanung (System und Integrationsplanung) Erarbeiten der endgliltigen Lésung der Planungsaufgabe 15,0% 15,0%)
E4 |Genehmigungsplanung Erarbeiten der Vorlagen fur die erforderlichen Genehmigungen 6,0% 6,0%
E5 |Ausfiihrungsplanung Erarbeiten und Darstellen der ausfiihrungsreifen Planungslésung 18,0% 14,0%
E6 |Vorbereitung der Vergabe Ermittein der Mengen und Aufstellen von Leistungsverzeichnissen 6,0% 6,0%
E7 |Mitwirkung bei der Vergabe Priifen der Angebote und Mitwirkung bei der Auftragsvergabe 5,0% 5,0%
E8 |Objektiiberwachung (Bauiiberwachung) Uberwachen der Ausfiihrung des Objekts. 33,0% 33,0%
E9 |Objektbetreuung und Dokumentation Uberwachen der Beseitigung von Mangeln und Dokumentation des 3,0% 3,0%
Gesamtergebnisses

Erlauterungen

[1] entfait

Diese Leistungsphase ist mit 8% bewertet wegen der Zuordnung der Objekte des Hochwasserschutzes und der Uferbauwerke nach
§40 Nr. 6.

Diese Leistungsphase ist mit 0% bewertet wegen der Zuordnung der Objekte des Hochwasserschutzes und der Uferbauwerke nach

§40 Nr. 6.

Reduzierung auf 14%, da in aller Regel spezielle Schlitz- und Durchbruchplane nicht erforderlich sind.
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Forderprogramm Privater Hochwasserschutz
Honorarrahmenbedingungen 1. Anpassung HOAI 2009

Anlage 2a: Grundleistungen fiir HWS-und Uferbauwerke

Gilt fr alle Polder und sinngemaB fur alle ObjektschutzmaBnahmen, die am Untersuchungsprogramm teilgenommen haben.

Uberpriifung der "Nicht-defizitaren" Hochwasserschutzabschnitte

Ansatz alte

max.
. . . Hono"rarrahmenb forderfahiger
Einzelbeschreibung der Grundleistungen e‘:a';?ﬁdf.ﬂ‘é'fga Honoraransatz
Anl.) Férderprogr. 2
Objektplanung in Anlehnung an § 42 und Anlage 12 gesamt: 8,0% 4,0%
2,0% 2,0%
C1 |Grundlagenermittlung Ermitteln der Voraussetzungen zur Lésung der Aufgabe durch die Planung
C1.1 |Klaren der Aufgabenstellung
C1.2 |Ermitteln der vorgegebenen Randbedingungen.
C1.3 |Bei Objekten, die eine besondere Berechnung des Tragwerks erfordern: Klaren der
Aufgabenstellung auch auf dem Gebiet der Tragwerksplanung. Zusammenstellen der
Polderabschnittsunterteilung fiir die in den weiteren Leistungsphasen durchzufiihrende
Ingenieurtechnische Bearbeitung der "Nicht-defizitdren" Polderabschnitte auf Grundlage der
vorliegenden Ergebnisse des Untersuchungsprogramms HWS (Ingenieurtechnische Uberpriifung
der vorhandenen HWS-Anlagen)
C1.4 [Ortsbesichtigung
C1.5 |Zusammenstellung der die Aufgabe beeinflussenden Planungsabsichten
C1.6 |Zusammenstellen und Werten von Unterlagen. Einarbeiten in die durchgefiihrten Untersuchungen
des Férderprogramms 1und in die neuen Wellendatenblétter. Einarbeiten in die Férderrichtlinie und
in die Technischen Rahmenbedingungen "HWS-Bau". Beschaffen und Sichten von
Bestandsunterlagen. Bei Uferbauwerken die anderen Eigentiimern gehéren (z. B. HPA) beschaffen
der Unterlagen beim jeweiligen Eigentiimer. Einteilung der Polderlinie in Honorarabschnitte gleichen
Querschnittstyps, in Abstimmung mit dem Tragwerksplaner. Abgleich zwischen dem aktuellen
AufmaB der HWS-Anlage einschlieBlich der Vorlandgeometrie und dem genehmigten Sollzustand
sowie der aktuellen Planung. Uberpriifung auf Einhaltung der Toleranzgrenzen des
Wellendatenblattes sowie zeichnerische Darstellung
C1.7 |Erlautern von Planungsdaten
C1.8 |Ermitteln des Leistungsumfangs und der erforderlichen Vorarbeiten (z. B. ergdnzende
Baugrunduntersuchungen, Pegelmessungen, Vermessungsleistungen). Entscheidung ob ein
Wasserbauinstitut beauftragt werden muss.
C1.9 [Formulieren von Entscheidungshilfen flr die Auswahl anderer an der Planung fachlich Beteiligter
C1.10{Zusammenfassung der Ergebnisse
C2 |Vorplanung Uberpriifung der "Nicht-defizitéren" Polderabschnitte 6,0% 2,0%
C2.1 |Analyse der Grundlagen insbesondere Priifung der Ergebnisse der Untersuchung der vorhandenen 0,5%
Bausubstanz. Bewertung der weiteren Gebrauchstauglichkeit des Bauwerks.
C2.2 |Herausarbeiten der Verdnderungen der neuen Technischen Rahmenbedingungen im Abgleich mit 0,7%
den Untersuchungsergebnissen fiir die als "Nicht-Defizitdr" bestimmten Polderabschnitte in
Abstimmung mit dem Tragwerksplaner
C2.3 |Festlegen der abschnittsweisen herzustellenden HWS-Wandsollhéhen fiir die "Nicht-defizitdren" 0,5%
Bereiche der Polderlinie auf Basis der theoretischen Sollhéhenvorgaben in den Wellendatenbléttern.
C2.4 |Zusammenstellung der Uberpriifungsergebnisse 0,3%
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Forderprogramm Privater Hochwasserschutz
Honorarrahmenbedingungen 1. Anpassung HOAI 2009

Tragwerksplanung in Anlehnung an § 49 und Anlage 13  gesamt: 5,0% 10,0%
D1 |Grundlagenermittlung Kliren der Aufgabenstellung. Entfallt, im Leistungsbild des Objektplaners 0,0% 0,0%
enthalten
D2 |Vorplanung Uberpriifung der Standsicherheit und Gebrauchsfhigkeit 5,0% 10,0%
D2.1 |Ermitteln der Sturzbrecherbereiche entsprechend den Technischen Rahmenbedingungen "HWS- 4,0%
Bau". Belastungsvergleich und erforderlichenfalls priifen der Auswirkungen auf die
BemessungsgrdBen der HWS-Anlage. Unter Ansatz von, der HWS-Anlage eventuell vorgelagerten
stiitzenden Uferbauwerken.
D2.2 |Uberschldgige, priifbare statische und hydraulische Berechnung des gesamten vorh. Tragwerks 6,0%

gemdB des genehmigten Sollzustandes fiir den Nachweis der inneren und duBeren Standsicherheit
und Gebrauchsfahigkeit mit skizzenhafter Darstellung. Abschédtzung der stiitzenden Wirkung eines
der HWS-Anlage eventuell vorgelagerten stiitzenden Uferbauwerkes. Die Nachweise zur
Standsicherheit sind fiir die wesentlichen tragenden Teile, auf Basis der neuen
Berechnungsansétze, zu fiihren, einschlieBlich der Nachweise von Sttitzbéschungen. Gegebenfalls
Korrektur der im Untersuchungsprogramm HWS festgelegten "Defizitbereiche” bzw. "Nicht-
Defizitbereiche". AbschlieBende Feststellung der "nicht defizitdren" Bereiche.

Erlduterungen
Diese Teilleistung entfallt bei Uferbauwerken

2

Diese Leistungsphase ist mit 0% bewertet wegen der Zuordnung der Objekte des Hochwasserschutzes und der

Uferbauwerke nach § 40 Nr. 6.

Diese Teilleistung wird bei Uferbauwerken mit 5% bewertet
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Férderprogramm Privater Hochwasserschutz
Honorarrahmenbedingungen 1.Anpassung HOAI 2009

Anlage 2b: Grundleistungen fiir HWS-und Uferbauwerke

Gilt fur alle Polder und sinngemas fiir alle ObjektschutzmaBnahmen, die nicht am Untersuchungsprogramm

teilgenommen haben. Diese Leistungen sind grundsitzlich nicht forderfahig. Ausnahme: Grundleistungen zu den

Bereichen fiir die "Defizite" festgestellt werden.

Feststellung der "Defizitar" und "Nicht-defizitdren" Bereiche

Einzelbeschreibung der Grundleistungen

Objektplanung in Anlehnung an § 42 und Anlage 12 gesamt:

8,0%

C1

Grundlagenermittlung Ermitteln der Voraussetzungen zur Lésung der Aufgabe durch die Planung (siehe
HOAI, es gelten alle im Leistungsbild der HOAI § 42 (Anlage 12) detailliert beschriebenen Grundleistungen)
Die konkretisierenden Beschreibungen der Lph C1 der Anlage 2 gelten dabei sinngemaB. (Diese
Leistungsphase gilt fir die gesamte Polderlinie)

2,0%

C2

Vorplanung Projekt und Planungsvorbereitung Feststellung der "defizitaren" und "nicht defizitaren"
Polderabschnitte

6,0%)

C2.1

Analyse der Grundlagen und Abstimmung der Zielvorstellungen auf die Randbedingungen, die insbesondere
durch die technischen Rahmenbedingungen vorgegeben sind (gesamte Polderlinie). Priifung der Ergebnisse
der Untersuchung der vorhandenen Bausubstanz, Bewertung der weiteren Gebrauchstauglichkeit des
Bauwerks ("Nicht-defizitdre" Bereiche).

ca2.2

Uberpriifung der Sollhéhe auf Basis der theoretischen Sollhéhenvorgaben in den Wellendatenblattern.
Abgleich mit den genehmigten Polderhdhen. Feststellen der Sollh6hendefizite bzw. Bestétigung der HWS-
Wandsollhéhen fiir die "Nicht-defizitiren" Bereiche.

C2.3

Voriiberlegungen von alternativen Lésungsmdglichkeiten. Grobe Kostenschétzung der erforderlichen
AnpassungsmaBnahmen fir die Bereiche fiir die ein "Defizit" ermittelt wurde zur Abgabe eines Angebots fiir
die Bearbeitungsphase Il (Beseitigung der "Defizite"). Skizzenhafte Darstellung der dem Angebot der
Bearbeitungsphase Il zu Grunde liegenden geschétzten AnpassungsmaBnahmen. Erlduterungsbericht mit
Zusammenstellung der Uberpriifungsergebnisse.

Tragwerksplanung in Anlehnung an § 49 Anlage 13 gesamt:

5,0%

D1

Grundlagenermittlung Klaren der Aufgabenstellung. Entfallt, im Leistungsbild des Objektplaners
enthalten, da HWS- und Uferbauwerke in § 40 Nr. 6 einzuordnen sind.

In C1 enthalten|

D2

Vorplanung AbschlieBende Feststellung der "defizitdren” und "nicht defizitaren" Polderabschnitte (Diese
Leistungsphase gilt fir die gesamte Polderlinie)

5,0%

D2.1

Nachweise der Standsicherheit und Gebrauchstauglichkeit aller Polderabschnitte. Ermitteln der
Sturzbrecherbereiche entsprechend den Technischen Rahmenbedingungen "HWS-Bau". Uberschiigige,
priifbare statische und hydraulische Berechnung (geméaB dem genehmigten Sollzustand) des gesamten
vorh. Tragwerks flir den Nachweis der inneren und duBeren Standsicherheit und Gebrauchsfdhigkeit mit
skizzenhafter Darstellung . Die Nachweise zur Standsicherheit sind fir die wesentlichen tragenden Teile, auf
Basis der neuen Berechnungsansétze, zu fiihren, einschlieBlich der Nachweise von Stiitzb6schungen.
Aufstellen eines Lastenplanes

5,0%

1| Die Bewertungsprozente sind nur als Anhaltswerte zu sehen, da die Leistungen des Untersuchungsprogramms von

denen des Bauprogramms auf Basis der neuen technischen Rahmenbedingungen teilweise abweichen (z. B. jetzt
einheitlicher Wellenliberschlag)

*2
Bei Uferbauwerken 1%
Bei Uferbauwerken 4%
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Férderprogramm Privater Hochwasserschutz
Honorarrahmenbedingungen 1. Anpassung HOAI 2009

Anlage 3: Besondere Leistungen

maximal fir die Férderung anzuerkennender

Ansatz

Objektplanung § 42 und Anlage 12

29,0%

C1B

Grundlagenermittlung

0,0%

C1B1

Bestandsaufnahme der vorhandenen Bausubstanz, (Beton, Spundwénde), einschl. der
Schadenskartierung (Bauwerksschaden, Verformungen als Fotodokumentation) und Beurteilung der
vorhandenen Bausubstanz auf ihre Eignung zur Ubernahme in die Planung. Ermitteln und Beurteilen
von Schadensursachen. Zusammenfassung der Ergebnisse in Form einer gutachterlichen
Stellungnahme zur Dauerhaftigkeit / Restlebensdauer der vorhandenen Anlagen. Aufzeigen von
Risiken, die mit der Durchfiihrung der Bauaufgabe unter weitgehender Mitverwendung der
Altbausubstanz verbunden sind.

0,0%

C2B

Vorplanung

8,0%

C2B1

Berucksichtigung der Ausbaureserve in allen Griindungselementen bei den Hochwasser- und
Sunkfallen. Abschatzung der konstruktiven Auswirkungen und Mehrkosten bei den
entscheidungsrelevanten Varianten. Erganzung der Kostenschéatzung.

1,5%

Ca2B2

Untersuchen von alternativen Lésungsméglichkeiten nach grundséatzlich verschiedenen
Anforderungen bzw. Objektbedingungen in Abstimmung mit dem Tragwerksplaner. EinschlieBlich
zeichnerischer Darstellung und Kostenschéatzung.

5,5% |*i|

C2B3

Uberpriifung einer HWS-Wand mit vorgelagertem stutzenden Uferbauwerk, ausgehend von der
Annahme, dass ein Versagen des Uferbauwerks vorliegt. Darstellen der Gesamtsituation HWS-Wand
und Stitzbauwerk unter Beriicksichtigung der maBgebenden Wassertiefen. Ermitteln einer
Ersatzstitzbéschung (Flachenausgleich) fir die HWS-Wand in Abstimmung mit dem
Tragwerksplaner.

1,0%

C3B

Entwurfsplanung

2,5%

C3B1

Detaillierter Bauablaufplan flr die ausgewéhlte Lésungsvariante unter Berlicksichtigung von
betrieblichen Belangen, von Bauzwischenzustanden, einschlieBlich Planung notwendiger
SicherungsmaBnahmen, jederzeitige Gewahrleistung des Hochwasserschutzes.

1,0%

C3B2

Planungsleistungen fiir die Kampfmittelrdumung. Erstellen von Unterlagen als Vorlage beim
KampfmittelrAumdienst sowie Abstimmungsgesprache mit dem KRD zur Erlangung der
Kampfmittelfreigabe fiir das Baufeld.

0,5%

C3B3

Bericksichtigung der Ausbaureserve in allen Griindungselementen bei den Hochwasser- und
Sunkfallen. Ergédnzungen der verbalen und zeichnerischen Darstellungen und der Kostenberechnung.

1,0%

Cc6B

Vorbereitung der Vergabe

1,5%

C6B1

Ausschreibung der erforderlichen Sondierarbeiten fiir die Kampfmittelrdumung nach den Vorgaben
des Kampfmittelrdumdienstes. Erstellen eines Leistungsverzeichnisses mit Mengenansatz und
Objektspezifische Beschreibung der Arbeiten in den Bemerkungen zum Leistungsverzeichnis in
Abstimmung mit dem KRD.

1,5%

C7B

Mitwirkung bei der Vergabe

2,5%

C7B1

Prifen und Werten von Nebenangeboten und Anderungsvorschlagen mit grundlegend anderen
Konstuktionen im Hinblick auf Wirtschaftlichkeit und die technische und funktionelle Durchfiihrbarkeit
und Férderfahigkeit.

1,5%

C7B2

Prifen und Werten von Angeboten zu den Arbeiten fir die Kampfmittelsondierung im Hinblick auf die
technische und funktionelle Durchfiihrbarkeit. Verhandlung mit den Bietern. Abstimmung mit dem
KampfmittelrAumdienst hinsichtlich der Beauftragung des vorgesehenen Radumunternehmens.

1,0%
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CsB

Bauoberleitung

10,5%

C8B1

Prifen der Ausfiihrungsplane des Auftragnehmers auf vertragliche Ubereinstimmung und konstruktive
Durchfiihrbarkeit sowie in Ubereinstimmung mit den Technischen Rahmenbedingungen "HWS-Bau"
und den im Hochwasserschutz geltenden erganzenden Vorschriften (z. B. EAU, EAK etc.). Freigabe
der Plane "FUr die Ausfiihrung genehmigt" nach Abstimmung mit dem AG.

3,0%

Cc8B2

Prifen von Nachtragsangeboten des ausfiihrenden Unternehmens vom Grundsatz und der Héhe her,
mit Unterstiitzung durch die &rtliche Bauaufsicht. Verhandeln der Nachtrage. Unterrichtung des
Auftraggebers, gegebenfalls nachverhandeln. Aufstellen des Vergabeberichtes in Abstimmung mit
der 6rtlichen Bauaufsicht. Vorbereiten der Nachtragsauftragsunterlagen zur Beauftragung durch den
Auftraggeber.

6,0%

C8B3

Zusammenstellen der priffahigen Unterlagen (geprifte Abrechnungsunterlagen) fir die HPA-
Forderstelle, erstellen einer zusammenfassenden Ubersicht und ermitteln der Férdersumme
entsprechend den Vorgaben der Férderrichtlinie. Einreichen der Unterlagen. Klaren von
Unstimmigkeiten in den Unterlagen. Gegebenfalls Abstimmung mit dem Polder.

1,5%

C9B

Objektbetreuung und Dokumentation

4,0%

C9B1

Erstellen eines Bauwerksbuches

1,0%

Cc9B2

Erstellen eines Ubersichtplanes fir das Bauwerksbuch

3,0%
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DB

Tragwerkplanung § 49 und Anlage 13 gesamt:

28,5%

D2B

Vorplanung

8,0%

D2B1

Aufstellen von Vergleichsberechnungen fir mehrere Lésungsméglichkeiten unter verschiedenen
Objektbedingungen. Untersuchung der Lésungsmadglichkeiten alternativer Tragwerke mit skizzenhafter
Darstellung. Zuarbeit bei der Kostenschéatzung.

5,0%

D2B2

Aufstellen eines Uberschlagigen Lastenplanes als Grundlage fiir die Baugrundbeurteilung und
Griindungsberatung

1,0%

D2B3

Bericksichtigung der Ausbaureserve in allen Griindungselementen bei den Hochwasser- und
Sunkfallen. Mitwirken beim Erarbeiten eines Planungskonzepts mit Abschatzung der statischen
Auswirkungen, als Zuarbeit fiir den Objektplaner.

2,0%

D3B

Entwurfsplanung

15,0%

D3B1

Erarbeiten der Tragwerkslésung und Uberschlagige statische Berechnung und Bemessung fir die
Bericksichtigung der Ausbaureserve in allen Griindungselementen bei den Hochwasser- und
Sunkfallen. Skizzenhafte Darstellung und Zuarbeit bei der Kostenberechnung.

3,0%

D3B2

Vorgezogene Mengenermittlung des Tragwerks flir eine Ausschreibung die ohne Vorliegen von
Ausfihrungsunterlagen durchgefiihrt wird. Als Zuarbeit fir den Objektplaner.

3,0%

D3B3

Erstellen einer priifbaren statischen und hydraulischen Berechnung einer HWS-Wand mit
vorgelagertem stiitzenden Uferbauwerk, ausgehend von der Annahme, dass ein Versagen des
Uferbauwerks vorliegt und sich eine Ersatzbdschung vor der HWS-Wand einstellt (Massenausgleich)
unter Berlcksichtigung der maBgebenden Wassertiefen. Abstimmung der zu Grunde zulegenden
Bodenkennwerte mit dem Baugrundgutachter. Nachweis der inneren und duBeren Standsicherheit der
HWS-Wand fiir die maBgebenden Sunkfélle in diesem Katastrophenfall.

3,0%

D3B4

Genaue nachprifbare Berechnung wesentlicher tragender Teile auf Basis der neuen
Berechnungsansatze bei Grenzfallen wo die Uberschlagigen Nachweise keine zuverlassige Zuordnung
als "defizitar" oder "nicht defizitar" zulassen.

6,0%

D3B5

Erganzende Uberpriifung zu den bisherigen Untersuchungen des Férderprogramms 1. Priifung der
hydraulischen Sicherheit und Standsicherheit der vorhandenen HWS-Anlage auf Grund eines
Prifvorbehaltes (z. B. fehlende Bestandsunterlagen, Pegelaufzeichnungen etc.). Gegebenenfalls
erganzende Uberschlagige, nachprifbare statische und hydraulische Berechnung des gesamten
vorhandenen Tragwerks zur abschlieBenden Feststellung ob ein "Defizit" vorliegt oder nicht.

0,0%

D7B

Mitwirkung bei der Vergabe

4,0%

D7B1

Prifen und Werten von statischen Nachweisen zu Nebenangeboten und Anderungsvorschlagen mit
grundlegend gleichen Konstuktionen im Hinblick auf die technische und wirtschaftliche
Gleichwertigkeit zum bauseitigen Entwurf als Zuarbeit fir den Objektplaner.

2,0%

D7B2

Prifen und Werten von statischen Nachweisen zu Nebenangeboten und Anderungsvorschlagen mit
grundlegend anderen Konstuktionen im Hinblick auf die technische und wirtschaftliche
Gleichwertigkeit zum bauseitigen Entwurf als Zuarbeit fir den Objektplaner.

2,0%

D8B

Objektiiberwachung (Bauiiberwachung)

1,5%

D8B1

Betontechnologische Beratung

1,5%

EB

Baugrundbeurteilung und Griindungsberatung HOAI Anlage 1 (1.4.2)

5% - 10%

EB1

Auswerten der Pegelmessungen im Hinblick auf zu erwartende Binnenwasserstande bei Erreichen
und Ablaufen der Extremwasserstéande (Bemessungswasserstand und Kettentide) in den Hochwasser-
und Sunkféllen. Extrapolieren der Pegelwasserstande in Bezug zu den Aussenwasserstanden unter
Berilcksichtigung der instationédren Wassersténde. Abgleichen der errechneten Binnenwasserstédnde
mit denen in der Berechnungsrichtlinie. Angabe der fir die statischen Berechnungen zu Grunde zu
legenden Binnenwassersténde in den einzelnen Lastfallen. Wenn vom Auftraggeber gefordert auch
Berilcksichtigung der Ausbaureserve.

5% - 10%

Erlauterungen
Diese Leistung ist zu beauftragen, jedoch nicht férderféahig

Diese Leistung kann notwendig werden, sie ist grundsétzlich nicht férderfahig. In besonderen Ausnahmeféllen ist
eine Férderung doch mdglich, wenn durch die veranderten Objektbedingungen aus HWS-Sicht eine noch
wirtschaftlichere Lésung erreichbar ist, als bei Ertlichtigung des genehmigten Sollzustandes.

Die héhere Bewertung gilt wenn vom Auftraggeber die Beriicksichtigung der Ausbaureserve gefordert wird.
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bekannte "Nicht-
Defizitbereiche" bestehend
aus Altsubstanz

Angebot 1 Uberpriifung der
"nicht defizitaren" Bereiche
gemanB Anlage 2a

Anlage 1: anrechenbare
Kosten Altsubstanz;
Honorarzone;
Querschnittstypen
(Wiederholungen) Anlage
2a: Uberpriifung "Nicht-
Defizitbereiche" Lph 1+2
getrennt fir § 42+§ 49

v

Ergebnis: abschlieBende
Feststellung der "Defizit" und
"Nicht-Defizit" Bereiche auf
Basis der aktuellen
Bemessungskriterien
eventuell: zusatzliche
"Defizitbereiche"

Férderprogramm Privater Hochwasserschutz

Honorarrahmenbedingungen 1. Anpassung HOAI 2009

Anlage 4: Honorarermittilung Ablaufplan

Polder ohne Untersuch.
Programm

bekannte "Defizitbereiche"
bestehend aus Altsubstanz
und Neubausubstanz

unbekannte
"Defizitbereiche"
bestehend aus
Altsubstanz
Neubausubstanz

eventuell zusitzliche neue

Abrechnung: Basis sind die]
anrechenbaren Kosten der
Anlage 1

Ende l

Y

"Defizitbereiche”

Angebot 2 Bearbeitung der
"defizitdren" Bereiche Anlage 2
Lph1-9

—

Neubaupolder

unbekannte "Nicht-
Defizitbereiche" bestehend aus
Altsubstanz

Alles ist "defizitar"

Angebot Nr. 1 fUr die
gesamte Polderlinie zur
Ermittlung der "Defizitar" und
"Nicht-Defizitar" Bereiche
geman Anlage 2b (nicht
férderfahig)

(Kosteniiberschlag fiir ein
Angebot 2 Anpassung der
"Defizitbereiche")

Ergebnis:
abschlieBende

Feststellung der "Nicht-

Defizitbereiche"
bestehend aus

Altsubstanz auf Basis der]

neuen

Bemesssungskriterien

Anlage 1: anrechenbare Kosten
Altsubstanz; Honorarzone;
Querschnittstypen
(Wiederholungen); Aus dem
Untersuchungsprogramm
anrechenbare Kosten
Neubausubstanz. Anlage 2:
Planung+Baudurchfiihrung
"Defizitbereiche" Lph 1-9
getrennt fir § 42+§ 49+§ 53

Abrechnung: Basis sind
die anrechenbaren
Kosten der Anlage 1

Nicht férderfahig,

Ausnahme: (Lph 1, fur

die "defizitaren"
Bereiche)

A 4

Ende

Ergebnis: Beseitigung der
HWS-Defizite auf Basis der
aktuellen Bemessungskriterien:
Vorplanungs Varianten;
Genehmigungsplanung;
Auftrag; Bauabwicklung

Abrechnung: Basis sind die
anrechenbaren Kosten der
Anlage 1 (Altsubstanz) und die
Neubausubstanz

\ 4

Ende l

Angebot gegliedert fir die
gesamte Polderlinie

A 4

Anlage 1: anrechenbare
Kosten Altsubstanz;
Honorarzone;
Querschnittstypen
(Wiederholungen); HOAI
(sinngemaB Anlage 2): Lph
1-9 § 42+§ 49+§ 53
Planung und
Baudurchfiihrung auf Basis
der aktuellen
Bemessungskriterien

A 4

Ergebnis: bekannte
"Defizitbereiche" bestehend
aus Altsubstanz
Neubausubstanz

Ergebnis: Beseitigung der
HWS-Defizite auf Basis der
neuen
Bemessungskriterien:
Vorplanungs Varianten;
Genehmigungsplanung;
Auftrag; Bauabwicklung;

Angebot Nr. 2 fUr die
"Defizitbereiche". Aus
Bearbeitung Auftrag Angebot
1 (Kostenschatzung der
Varianten) anrechenbare
Kosten Neubausubstanz;
Anlage 2: "Defizitbereiche"
Lph 2-9 getrennt fir
§42+§ 49+§ 53
(Planung+Baudurchfiihrung)

Abrechnung: Basis sind
die anrechenbaren Kosten
der Neubausubstanz nach

Kostenfeststellung

\4

Ende l

Ergebnis: Beseitigung der

HWS-Defizite auf Basis der

neuen Bemessungskriterien:
Vorplanungs Varianten;
Genehmigungsplanung;
Auftrag; Bauabwicklung

A 4

Abrechnung: Basis sind die
anrechenbaren Kosten der
Anlage 1 (Altsubstanz) und die
Neubausubstanz (Hinweis: Lph
1 aus Abrechnung Angebot 1
fur "Defizitbereiche" zusatzlich
abrechnen)

A 4

Ende l
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Férderprogramm Privater Hochwasserschutz
Honorarrahmenbedingungen 1. Anpassung HOAI 2009

Anlage 5: Rahmenvertrag Beweissicherung der Hamburger Stadtentwésserung

Stand 2007

Rahmenvertrag zur Durchfiihrung von Beweissicherungen und Schadensfeststellungen

Bestandteile des Rahmenvertrages sind: (unverdndert gliltig)

1.

2.

Sachverstandigenliste (Kleinvertragspartner)
Vertragsgrundlagen § 1 — 13

Anlage 1 zum Rahmenvertrag — Leistungsbeschreibung

. Anlage 2 zum Rahmenvertrag — Leistungsverzeichnis - Vergitungssatze

1/1



	01_091215_HR Bauphase Titelblatt 1. Anpassung_H215-2_fg
	02_091215_HR Bauphase Inhalt Anpassung HOAI 2009_H215-2_fg
	03_Anlage 1_Anrechenbare Kosten   Honorarzone Preisstand 2007 (15-12-09) ohne Lg
	03a_Anlage 1-Erläuterungen_ 15-12-09 o.Lg
	04_Anlage 2 -(Stand 15-12-09-)_Grundleistungen Defizitärber.-Neubaupold.  o. Lg
	05_Anlage 2a -(Stand 15-12-09-)_Ergänz  Anl-2  Überprüfung Nicht-Defizitärber o. Lg
	06_Anlage 2b -(Stand 15-12-09-)_Ergänzung Anl-2 - Nicht-Defizitärbereiche o. Lg
	07_Anlage 3 (Stand 15-12-09) Besondere Leistungen o.Lg
	08_Anlage 4 (Stand 15-12-09) Ablaufplan Honorarermittlung o.Lg
	09_Anlage 5 Deckblatt _Stand 15-12-09_  Rahmenvertrag HSE o.Lg

